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Liebe Leserinnen,
Liebe Leser,
was verbinden Sie mit dem Oktoberfest? 
Ich muss gleich an München denken: An fesche Trachten, „Brezn“, „Hendl“, „A 
Maß“ und „Fetzngaudi“. Ein Grund, weshalb ich den Münchner Flair und diese 
wunderschöne Stadt besonders mag.
 
Während der Planung dieser Ausgabe schwirrte mir stets die Frage durch den Kopf: 
Wie oktoberfesttauglich ist Leverkusen? Auf der Suche nach Antworten fing das 
gesamte AL-Team bei den Basics an. Prompt fanden wir eine Modedesignerin, 
die Ahnung von Dirndl hat. Was ist der diesjährige Trend? Auf welche Seite gehört 
die Dirndlschleife? Worauf muss beim Dirndlkauf geachtet werden? All das 
sind Fragen, denen wir unter anderem nachgegangen sind. So werden Sie, liebe 
Leverkusenerinnen, auf jedem Oktoberfest zum absoluten Hingucker. Männer, 
Sie können sich auf etwas gefasst machen.
 
Auch zum Thema Bier kann Ihnen kaum jemand etwas vormachen. Einen 
Bierspezialisten unter Ihnen haben wir kennengelernt und wir waren wirklich 
erstaunt, wie viele Sorten es letztlich gibt. Unter uns, die Verköstigung war 
wahrlich ein Genuss.
 
Damit das Bier nicht gleich ansetzt und Bierbäuche die Trachten sprengen, 
empfehlen wir einerseits eine Runde Fitness, andererseits das Tanzen. Wer nicht 
nach dem Motto „Auf die Bierbänke, fertig, los“ abzappeln möchte, könnte es 
doch einmal mit der Party Polka versuchen. Im Selbstversuch kam unser Reporter 
dabei ganz schön ins Schwitzen.
 
Aber zu den Klängen einer Musikkapelle hält einen doch wirklich nichts mehr 
auf den Plätzen, oder? Es sei denn, Theater- und Filmvorstellungen ziehen Sie 
in Ihren Bann, dann ist die Entscheidung zwischen Schunkeln zur Kapelle und 
Verfolgen der einzelnen Szenen eindeutig schwieriger. 
 
Welches Kulturgut ich bevorzugen würde, kann ich nicht spontan beantworten. 
Jedoch weiß ich jetzt eines – Sie haben mich überzeugt: Leverkusenerinnen und 
Leverkusener sind bereit fürs Oktoberfest, so bleibt mir nur zu sagen: „O‘zapft 
is!“ und viel Spaß beim Lesen der AL - Aktuelles aus Leverkusen.

Ihre

Julia Schmidt

Redaktionsleitung

aNzEiGE
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Job oder Freizeit: Ist bei Ihnen Hopfen 
und Malz verloren, wenn es darum 
geht, gemütlich ein Bier zu trinken?

Definitiv! Ich trinke kein Bier ohne 
dabei sofort Aufmachung, Geschmack 
und Qualität zu analysieren. Mei-
ne Frau und ich besuchen auf Reisen 
auch bewusst Brauereien, um neue 
Biere für unsere Sammlung zu ent-
decken. Ein Bier mit nichtssagendem 
Etikett und ohne Charakter schafft es 
nicht in unsere Sammlung.

al-leverkusen.de | AL 5/156

Was bestellt der Leverkusener, wenn 
er ein Bier aus der Heimat trinken will?

Ganz klar - das Upladhiner! Das ist ein 
Opladener Lokalbier, das einst von der 
Brauerei Wirtz in der Rennbaumstraße 
gebraut wurde. Mittlerweile macht das 
eine kleine Brauerei in der Eifel mit 
ganz weichem Wasser, das dem Bier 
eine besondere Qualität verleiht. An 
alte Zeiten erinnert noch der Frieden-
berger Hof auf dem Etikett, das älteste 
noch stehende Gebäude in Opladen.

Wie viele Bierspezialitäten umfasst 
die Sammlung in Ihrem Stüberl? 

So genau kann ich das gar nicht beant-
worten, das ist bei uns ein ständiges 
Kommen und Gehen. Es sind auf jeden 
Fall über 120 in- und ausländische 
Bierspezialitäten. Die meisten davon 
kommen aus dem Frankenland, was 
nicht verwundert, denn dort herrscht 
die höchste Brauereidichte weltweit.

bonus
Eine Bilderstrecke zum Thema

finden Sie auf al-leverkusen.de

Bier ist das Lieblingsgetränk der 
Deutschen: Was macht es zur 
Spezialität?

Das liegt, glaube ich, einfach in der 
Tradition. Fakt ist aber, dass der 
Bierkonsum seit Jahren stetig zu-
rückgeht. Ein Grund dafür ist, dass 
die herkömmlichen Biere aus dem 
Supermarkt im Geschmack kaum 
noch zu unterscheiden sind und 
kaum noch einen eigenen Charakter 
haben. Deshalb bieten wir Bierverko-
stungen an, um den Leuten zu zeigen, 
dass die Welt der Biere viel mehr zu 
bieten hat.

10 fragen an:
armin kotterheidt - 
bierspezialist 

Welches Bier ist Ihr absoluter 
Verkaufsschlager?

Eines der beliebtesten Biere bei un-
seren Kunden ist das Hohenthanner 
Märzen Festbier. Es stammt aus einer 
kleinen Privatbrauerei mit hervorra-
gender Qualität. Der Duft nach Getrei-
deähren und das röstige Aroma ver-
leihen dem Bier etwas Besonderes. Es 
ist ein leichtes, sehr süffiges Bier mit 
einer süßlichen Note, die Vorfreude auf 
den nächsten Schluck macht.

Woher kam die Leidenschaft für den 
Gerstensaft?

Mein Vater besaß früher den Busbahn-
hof Pavillon in Opladen und sammel-
te früh Erfahrung im Bierhandel. Als 
kleiner Stöpsel wächst man dann na-
türlich mit dieser Sache auf, wird so-
zusagen hineingeboren. 
Mit dem Stüberl in Lützenkirchen (seit 
1984) wollten wir vor allem Biere an-
bieten, die es nicht überall als Mas-
senware zu kaufen gibt.
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Was unterscheidet das bayerische 
vom rheinländischen Bier?

Im Rheinland wird ja hauptsächlich 
Kölsch und Alt getrunken. Das sind 
beides obergärige Biere, die sehr fruch-
tig schmecken. In Bayern wird dagegen 
fast ausschließlich untergäriges Bier 
getrunken. Die Hefezellen trennen 
sich beim Gärungsprozess und durch 
die kleinere Oberfläche setzt sich die 
Kohlensäure dann unten ab. Diese 
Biere schmecken daher nicht so herb. 

O’zapft is! Wie gelingt der Fassan-
stich ohne Bierdusche?

Heute mit den Keg Verschlüssen ist 
das ja kein Problem mehr. Bei einem 
richtigen Holzhahn ist mein Tipp: Das 
Fass fest mit einem Arm umklammern 
und dann den Hahn ohne Hammer, 
sondern mit Kraft und leichtem Dre-
hen in das Fass drücken. Den Hahn 
sollte man am besten auch etwas 
schräg ansetzen. Auf jeden Fall sollten 
Gläser bereitgestellt werden, um den 
ersten Druck abzuzapfen, wenn der 
Hahn dann sitzt.  

Was ist der Unterschied zwischen 
handwerklich hergestelltem und 
industriellem Bier?

Den schmeckt man! Die kleinen Brau-
ereien nehmen richtigen Hopfen, 
nicht gepresste Hopfen-Pellets, und 
sie kaufen ihren Hopfen in der Regi-
on. Da kümmert sich der Brauer noch 
selbst ums Bier und drückt nicht nur 
den Knopf. Bei industriellem Bier geht 
es nur noch um Masse und Geschwin-
digkeit. Das Bier muss nach sieben 
Tagen in der Flasche sein. Kleinere 
Brauereien legen noch Wert auf den 
Reifeprozess, da dauert es mindestens 
drei- bis fünfmal so lange bis das Bier 
verkaufsfertig ist.

Welche Bierempfehlung würden Sie 
persönlich aussprechen?

Das ist immer jahreszeiten- und 
stimmungsabhängig. Vor dem Kamin, 
wenn das Feuer prasselt, empfehle 
ich ein malzaromatisches, gehalt-
volles Bier. Nach dem Rasenmähen 
sorgt ein belgisches Helles für neue 
Energie. Im Sommer auf der Terrasse 
schmeckt das Mandarina Bavaria. Es 
ist fruchtig und sehr erfrischend.

die Welt der biere hat 
viel zu bieten

Ehefrau Sylvia Kotterheidt
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Leverkusen im Vergleich
Wie schlägt sich Leverkusen?
Es ist Zeit für Oktoberfeste. Für ein paar Tage umgibt Leverkusen, Köln, Burscheid und Monheim bayerisches Flair. Passend zum Thema Ok-
toberfest erfahren Sie in unserem Überblick, wie viele Schützenvereine es in den unterschiedlichen Städten gibt und wie teuer das Bier in den 
unterschiedlichen Kommunen ist. Eines wird deutlich: Wer gerne Oktoberfest feiert und zahlreiche Runden auf der Kirmes dreht, kommt in 
Leverkusen auf seine Kosten.

Anzahl der Schützenvereine

Anzahl der Oktoberfeste

Anzahl der Kostümverleihe Anzahl größerer Kirmessen

Durchschnittliche Gaststättenpreise 
für Fassbiere 0,2 l 

bonus
Weitere Vergleiche finden 

Sie auf al-leverkusen.de
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Oktoberfeste gibt es in NRW mittlerweile in vielen Städten. Ob in 
Köln, Düsseldorf, Aachen, Dortmund oder Münster – in vielen Regi-
onen sind die Oktoberfeste längst fester Bestandteil mit stetig stei-
gender Besucherzahl und nehmen mehr und mehr traditionsreiche 
Züge an. Daher freut sich die SPD‐-Fraktion, dass es in diesem Jahr 
auch erstmals im Neulandpark in Leverkusen ein Oktoberfest geben 
wird. Für die Gäste geht es letztlich darum, das Flair des Münchner 
Oktoberfestes kombiniert um die Lässigkeit der rheinischen Lebens-
freude zu genießen. Insofern passt das Oktoberfest perfekt ins Rhein-
land und selbstverständlich auch nach Leverkusen.

spd

Was sagen die 
parteien?st

im
m

en
fa

ng

Was halten sie davon, dass der bayerische brauch „Oktoberfest“ 
nach NRW überschwappt?

cdu

Aus meiner Sicht stellt sich diese Frage schon gar nicht mehr, weil das 
Oktoberfest längst zu einem – weltweiten – Exportschlager geworden 
ist, so auch in NRW. Dagegen ist ja auch gar nichts einzuwenden, wenn 
es den Menschen Spaß macht. Ich persönlich bevorzuge allerdings 
das Original auf den Wiesn in München, wobei dies wahrscheinlich 
auch nichts mehr von seinem Ursprung hat. So ist das nun einmal.

bürgerliste

Man sollte die Feste feiern, wie sie fallen! Feste fröhlicher Natur sind 
immer positiv - auch die bayerischen.

Grüne

Das Rheinische Brauchtum ist reich gesegnet mit traditionsreichen 
Festen wie Karneval, Christopher Street Day, Bierbörsen, Schüt-
zen- und  Volksfesten. Wir benötigen kein (weiteres) Fest, bei dem 
der Alkoholkonsum im Mittelpunkt steht und das keinerlei Tradi-
tion bei uns hat. Die Tendenz, immer neue „Feiergelegenheiten“ 
zu importieren und zu konstruieren, sehen wir Grüne sehr kritisch.

piraten

Authentisch geht anders. Da die so genannten „Oktoberfeste“ we-
nig kulturelle Verankerung in der Region haben, sind es vor allem 
kommerzielle Interessen, die die Etablierung solcher Feste als Mas-
senveranstaltungen vorantreiben. Der Bedarf an solch von außen 
gelenkter Kultur scheint zu bestehen, diese weckt allerdings bei uns 
keine Leidenschaften. Wir unterstützen eher selbstbestimmte, al-
ternative Gepflogenheiten wie den Christopher Street Day, den To-
wel Day oder den Talk Like A Pirate Day.

pro NRW

Wir begrüßen ausdrücklich, dass der bayerische Brauch „Oktober-
fest“ mittlerweile auch nach NRW übergeschwappt ist. Die Menschen 
an Rhein und Ruhr haben einfach Spaß an der Geselligkeit und am 
Experiment mit fremden Traditionen. Mittlerweile haben viele nord-
rhein-westfälische Städte ihr Oktoberfest. Gerade wir Rheinländer 
sind gerne gesellig und sehr kreativ,  so dass der Brauch eines Okto-
berfestes selbstverständlich auch ins Rheinland passt.
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Von FDP, Opladen Plus, DIE LINKE und LEV Partei liegen leider keine Stellungnahmen vor.



Wie bewerten sie den alkoholkonsum der Jugendlichen?

bonus
Die ausführlichen Stellungnahmen

finden Sie  auf al-leverkusen.de
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Beim Alkoholkonsum ist generell ein verantwortungsvoller Umgang 
wichtig, insbesondere aber für Jugendliche. Hier ist gerade der exzes-
sive Konsum von Alkohol ein besonderes Problem. Im Alter von 16 bis 17 
Jahren entwickeln Jugendliche oft das Konsumverhalten, das sie auch 
später beibehalten. Geprägt wird es einerseits von dem Umgang mit 
Alkohol, den sie aus dem Elternhaus kennen. Daher haben Eltern hier 
eine besondere Verantwortung und eine Vorbildfunktion gerade beim 
Thema Alkoholkonsum. Andererseits orientieren sich Jugendliche 
natürlich auch an ihren Freunden und ihrem sozialen Umfeld. Deshalb 
sind Aktionen wie beispielsweise der „Jugendszene‐Lev“, dem Netz-
werk der Leverkusener Kinder‐ und Jugendeinrichtungen, unter dem 
Motto „Mach mit auch ohne Sprit“ zum Karnevalsauftakt so wichtig.

spd

cdu

Die Fragestellung ist mir zu pauschal. Es gibt sicherlich bestimmte 
Kreise von Jugendlichen, bei denen es erhöhten Alkoholkonsum gibt, 
beispielsweise sogenanntes  „Koma-Saufen“ und vor allem die Proble-
matik mit den Alkopops. Diesen Problemen muss man entschlossen 
begegnen, mit Aufklärung, gezielten Kontrollen und verantwortlichem 
Handeln. Dazu müssen aber auch alle Beteiligten mitziehen, Elternhäu-
ser, Schulen, Jugendverbände, Behörden, Gastronomien und Politik.

bürgerliste

Der übermäßige Alkoholkonsum ist für Jung und Alt schädlich - Koma-
saufen ist schädlich und völlig unsinnig. Der angemessene Alkohol-
konsum ist in geselligem Rahmen eine muntere und leckere Beigabe.

Grüne

Die Zahl junger Menschen, die wegen akuten Alkoholmissbrauchs 
stationär behandelt werden müssen,  ist in den vergangenen  Jah-
ren kontinuierlich gestiegen. Gerade auch die Zunahme bei jungen 
Frauen und Mädchen ist auffällig. Dem sollte unbedingt entgegenge-
wirkt werden: Durch Aufklärung, durch alternative, alkoholfreie Frei-
zeitangebote und stärkere Kontrollen beim Alkoholverkauf.

piraten

Die Piraten setzen sich für einen aufgeklärten Umgang mit Drogen ein. 
Dies bedeutet, dass die Jugendlichen besser über die Risiken von Al-
koholkonsum informiert werden sollten. Wir befürworten weiterhin 
eine umfassende Prävention und zeitgleich eine Sensibilisierung der 
gesamten Gesellschaft, da Verbote keinen langfristigen Erfolg erzie-
len werden. Es ist unerlässlich, mit Jugendverbänden an dieses Thema 
heranzugehen und gemeinsam Lösungen auszuarbeiten. Wir setzen 
neben einer vielfältigen Prävention ebenfalls auf eine konsequente-
re Umsetzung der bereits bestehenden Jugendschutzmaßnahmen. 

pro NRW

Es besteht bei Volksfesten eine größere Gefahr. Viele junge Leute nut-
zen jede Gelegenheit, um Alkohol zu trinken. Auf Volksfesten kom-
men sie leicht an Bier, Wein und Hochprozentiges heran. Je früher 
Heranwachsende mit dem Alkoholkonsum anfangen, desto gesund-
heitsschädlicher ist er. Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren sollten 
überhaupt keinen Alkohol trinken, über 16-Jährige sehr wenig.

Von FDP, Opladen Plus, DIE LINKE und LEV Partei liegen leider keine Stellungnahmen vor.



Welche Auflagen müsste ein perfektes Volksfest erfüllen?
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Notwendig ist eine enge Zusammenarbeit bereits in der Planungs-
phase, um die Sicherheit von (Groß-)Veranstaltungen zu gewährlei-
sten und Belange der Gefahrenabwehr so früh wie möglich berück-
sichtigen zu können. Deshalb ist bei Volksfesten ein aufeinander 
abgestimmtes Sicherheitskonzept mit allen Beteiligten unbedingt 
erforderlich. Dazu zählen neben Polizei, Sicherheitsdiensten, Feuer-
wehr, Straßenverkehrsamt und Veranstalter insbesondere die Sani-
täts- und Rettungsdienste. So ist der Veranstalter verpflichtet, eine 
umfassende Sicherheitskonzeption vorzulegen. Für die SPD-Fraktion 
steht die Notwendigkeit dieser Sicherheitsbestimmungen außer Fra-
ge. Gleichwohl müssen auch weiterhin kleinere Dorffeste und ähn-
liches möglich bleiben – bei den dortigen Sicherheitsbestimmungen 
muss die Verhältnismäßigkeit gewahrt werden.

spd

cdu

Ich gehe davon aus, dass Sie konkrete Auflagen im Hinblick auf Sicher-
heit, Hygiene, Umwelt etc. meinen. Dafür sind die Ordnungsbehörden 
zuständig, die hier professionell Auskunft geben können. Aus Sicht 
des Nutzers wäre ein Volksfest dann ein Erfolg, wenn Stimmung und 
Atmosphäre sowie das Preis-/Leistungsverhältnis in Ordnung sind.

bürgerliste

Es gibt keine perfekten Volksfeste. Wünschenswert wäre es, wenn es 
dem Veranstalter gelänge, das Fest so zu gestalten, dass soziale Prei-
se gefordert werden und der Alkoholkonsum weder zur Ausnüchte-
rungszelle noch zu Rangeleien führt.

Grüne

Ein perfektes Volksfest sollte ein interessantes, vielseitiges Rahmen-
programm bieten, bei dem auch die Möglichkeit des Mitmachens be-
steht (gemeinsame Spiele, Sportaktivitäten, Graffiti-Wände, etc). Es 
sollte möglichst die gesamte Bevölkerung ansprechen (Jung und Alt, 
Menschen mit unterschiedlichen kulturellen Wurzeln, mit und ohne 
Handicaps) und besonders die Bedürfnisse von Familien und Kindern 
berücksichtigen. Natürlich ist auch auf Umweltbelange wie Natur- 
und Artenschutz sowie Müllreduzierung zu achten und den Lärmpe-
gel in akzeptablen Grenzen zu halten. 

piraten

Bei einem perfekten Volksfest müsste es ein echtes Mitspracherecht 
der gesamten Bevölkerung bei der Programmgestaltung geben, um 
die Akzeptanz in der Bevölkerung sicherzustellen. Außerdem müssten 
die Bandbreite und Vielfalt des kulturellen und musikalischen Ange-
bots im Blick behalten werden, und es müsste ein Angebot für Jung 
und Alt dabei sein. Das Tüpfelchen auf dem I wäre zudem eine stabile 
Freifunk-Versorgung auf dem genutzten Gelände. Wir werben dafür, 
dass das kulturelle Interesse am Andersartigen wach bleibt und ein 
Austausch zwischen den unterschiedlichen gesellschaftlichen Grup-
pen dazu führt, dass durch gegenseitige Inspiration neue Ideen ent-
stehen und für kulturelle Weiterentwicklung sorgen.

pro NRW

Naturgemäß geht von einem Volksfest auch eine Vielzahl von poten-
tiellen Gefährdungen, denen Kinder und Jugendliche zwangsläufig 
ausgesetzt sind, aus. Es muss also insbesondere der Kinder- und Ju-
gendschutz sichergestellt werden, ein Sicherheitskonzept erarbeitet 
werden und es müssen die erforderlichen Auflagen (Brandschutz, 
Sanitätsdienstvorhaltung, privater Ordnungsdienst, Verkehrsmaß-
nahmen, Emissionsschutz etc.) umgesetzt werden.

Von FDP, Opladen Plus, DIE LINKE und LEV Partei liegen leider keine Stellungnahmen vor.
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die WfL stellt sich vor:
„Wir verbinden kompetenzen“

Leverkusen - Auch im Wirtschaftsleben 
kommt es auf persönliche Kontakte an: Auf-
träge generieren, Geschäftspartner finden 
und den Austausch mit Gleichgesinnten 
suchen, sind nur einige der Mehrwerte, 
die sich durch Netzwerke ergeben. Die WfL 
Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH 
zeigt den Wirtschaftsakteuren vor Ort im-
mer wieder neue Möglichkeiten auf, sich 
mit anderen zu vernetzen und bestehende 
Plattformen auszubauen. Dafür initiiert die 
WfL selbst eine Reihe von Veranstaltungs-
formaten zu verschiedenen Themen. Sie ist 
darüber hinaus in zahlreichen Branchen-
Netzwerken vertreten – getreu dem Motto: 
„Wir verbinden Kompetenzen“. 

„Wer den Service der WfL in Anspruch nimmt, 
muss nicht zwangsläufig auf der Suche nach 
einem neuen Ladenlokal oder Büro sein oder 
eine eigene Existenz gründen wollen. Der 
Netzwerkgedanke wird bei der Wirtschafts-
förderung großgeschrieben, denn von guten 
und weit verzweigten Kontakten profitieren 
etablierte Unternehmen genauso wie Star-
tups oder neu angesiedelte Firmen“, sagt 
WfL-Geschäftsführer Dr. Frank Obermaier. 

Eine hervorragende Möglichkeit, mit ande-
ren Wirtschaftsekteuren in Kontakt zu kom-
men, bietet der „WfL-Mittelstandsdialog“. 
Ziel der etablierten Veranstaltungsreihe 
ist es, insbesondere den mittelständischen 

Unternehmen neben interessanten Themen 
und Informationen vor allem neue, span-
nende Kontakte an die Hand zu geben. Das 
„Business-Frühstück für Kreative“ richtet 
sich an die Kreativbranche der Stadt. Nicht 
selten stellen sich Kreative Fragen wie: „Wie 
komme ich an den Auftrag?“ oder „Was ist 
meine Idee eigentlich wert?“ Antworten auf 
diese und ähnliche Fragen liefern kompe-
tente Referenten bei Brötchen, Croissant 
und einer Tasse Kaffee. 

Bei der Veranstaltungsreihe „Leverkusen on 
Tour“ können sich interessierte, innovative 
Unternehmerinnen und Unternehmer von 
neuesten Erkenntnissen und Anwendungs-
möglichkeiten der Spitzenforschung direkt 
vor Ort ein Bild machen. Seit der Premiere 
des „Unternehmerinnen-Treffs“ im Mai 
2000 kommen ausschließlich Unternehme-
rinnen aus Leverkusen und Umgebung drei-
mal im Jahr an wechselnden Orten und zu 
immer unterschiedlichen und spannenden 
Themen zusammen. Hier knüpft man neue 
Kontakte, pflegt bestehende Beziehungen, 
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macht sich und sein Unternehmen bekannt 
und profitiert von den Erfahrungen anderer.

Um mit Menschen aus den verschiedenen 
Bereichen wie Wirtschaft, Politik, Kultur und 
Ehrenamt stärker in Dialog zu treten, eine 
stärkere Vernetzung der Unternehmen zu 
erzielen und darüber hinaus ihren Einsatz 
für die Stadt zu würdigen, entstand 2011 das 
Konzept der Standortbotschafter. Aufgabe 
der inzwischen rund hundert Botschafter 
ist es, die Vorzüge des Standorts im In- und 
Ausland zu repräsentieren. Dazu greifen die 
Botschafterinnen und Botschafter auf das 
aktuelle Marketingmaterial der WfL zurück.

Neben den eigenen Formaten engagiert sich 
die WfL auch in Netzwerken wie beispiels-
weise dem Health Region Cologne Bonn 
e.V., dem Netzwerk Innovative Werkstoffe 
Rheinland e.V., dem Gründungsnetzwerk 
Leverkusen, der Fachkräfte-Initiative Le-
verkusen oder dem Region Köln Bonn e.V.

www.wfl-leverkusen.de

Die Standortbotschafter 2015. Foto: © WfL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH

Mittelstandsdialog. Foto: © WfL Wirtschaftsförderung Leverkusen GmbH

LEVERkusEN

Was ist 
meine idee wert?
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Leverkusen – Bis vor Kurzem noch genoss 
er die Sommerferien: Robert Heße, Schüler 
der Marienschule in Leverkusen-Opladen. 
Am Montag, 27. Juli 2015, jedoch musste 
er sich mit wichtigen Führungsaufgaben 
beschäftigen, denn er übernahm für einen 
Tag den Job des Chempark-Leiters, Dr. 
Ernst Grigat. Und das ohne Abitur bzw. ein 
abgeschlossenes Studium – was ja üblicher-
weise die Grundvoraussetzungen für eine 
Karriere in der chemischen Industrie sind.

Dr. Grigat, der dank Heße kurzzeitig „ar-
beitslos“ wurde, freute sich über die Ak-
tion: „Meiner Meinung nach ist dieser Tag 
für beide Seiten ein großer Gewinn. Robert 
Heße bekommt einen guten Überblick über 
meine Aufgaben und Tätigkeiten und damit 
einen tiefen Einblick in die chemische In-
dustrie. Positiver Nebeneffekt für mich: Ich 
konnte mal einen Tag etwas entspannter 
angehen als sonst.“

Der kurzzeitig „arbeitslos“ gewordene Chempark-Leiter Dr. Ernst Grigat, Daniel Wauben, Geschäftsführer der 
Branchen-Initiative ChemCologne, und Robert Heße, Chempark-Leiter für einen Tag (von links nach rechts).

Schüler Robert Heße (rechts im Bild) zusammen mit Daniel Wauben, Geschäftsführer von ChemCologne.

Alle Fotos dieser Doppelseite: © Currenta

currenta beteiligte sich an chemcologne-aktion

Gestern noch schüler, heute schon chempark-Leiter
Leverkusener schüler übernahm standortleitung
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Nach der offiziellen Schlüsselübergabe 
durch den bisherigen Amtsinhaber an den 
Jungmanager widmete Heße sich umge-
hend seinen neuen Aufgaben. Ein Termin 
jagte den nächsten. Neben einer Sicher-
heitsbegehung und einem Rundgang 
durch eine der zahlreichen Anlagen stan-
den auch wichtige Entscheidungen an. So 
legte Heße beispielsweise aus drei unter-
schiedlichen Spendenanträgen fest, wel-
cher Antragsteller 500 Euro erhalten sollte. 
„Die Haustiertafel ‚Futterkiste Leverkusen‘ 
des Tierschutzvereins ‚Pfote sucht Herz‘ 
hat mich am meisten überzeugt. Ich bin 
sehr froh, dass wir dem Verein helfen kön-

ersten Samstag im Monat. Im Chempark 
Dormagen finden die Rundfahrten am zwei-
ten Samstag im Monat und im Chempark 
Krefeld-Uerdingen am letzten Samstag im 
Monat (jeweils um 14 Uhr) statt. Während 
der Fahrt passieren die Gäste unter an-
derem die Produktionsstätten der ansäs-
sigen Betriebe, das Ausbildungszentrum 
und den Bereich der Werkfeuerwehr. 
Besucherbetreuer informieren unterwegs 
über die aktuellen Entwicklungen und die 
Geschichte des Chempark und beantworten 
die Fragen der Teilnehmer.

Die moderierten Rundfahrten, an denen 
auch Kinder ab 6 Jahren teilnehmen kön-
nen, dauern rund eine Stunde; die Teilnah-
me von kleinen Gruppen ist nach Abspra-
che ebenfalls möglich. Eine Voranmeldung 

Leverkusen – Ein Blick hinter die Kulis-
sen des Chempark ist ein Erlebnis – davon 
überzeugen sich zahlreiche Nachbarinnen 
und Nachbarn aus der Region immer wie-
der. Seit 2011 bietet der Chempark-Manager 
und -Betreiber Currenta kostenlose Rund-
fahrten durch den Chempark Leverkusen an 
– seit 2012 auch an den Standorten Dorma-
gen (in Kooperation mit der Firma INEOS) 
und Krefeld-Uerdingen. „Mit ‘CHEMPARK 
MOBIL‘ öffnen wir die Tore des Chempark 
für unsere Nachbarschaft. Jeder, der sich 
für die chemische Industrie interessiert, ist 
sehr herzlich eingeladen, unsere Standorte 
zu besuchen“, sagte Chempark-Leiter Dr. 
Ernst Grigat.

Ins „CHEMPARK MOBIL“ einsteigen kön-
nen Interessierte in Leverkusen an jedem 

nen“, sagte Heße während eines abschlie-
ßenden Fototermins vor Vertretern der Lo-
kalpresse.

Als seine quasi letzte Amtshandlung wird 
er die Spende in den kommenden Wochen 
gemeinsam mit Grigat, der sein Amt nun 
wieder übernommen hat, an „Pfote sucht 
Herz“ übergeben.

Heße hatte sich vor einigen Wochen bei 
der ChemCologne-Aktion „Meine Positi-
on ist spitze!“ angemeldet. Schülerinnen 
und Schüler aus der Region konnten sich 
bei ChemCologne auf eine Führungspo-

ist notwendig, da die Kapazitäten begrenzt 
sind. Vor Beginn der Rundfahrt müssen Er-
wachsene ihren Personalausweis vorlegen; 
Rauchen und Fotografieren sind während 
der Rundfahrt nicht erlaubt.

Für die verbleibenden „CHEMPARK
MOBIL“-Termine des Jahres 2015 (August 
bis Dezember) sind an allen Standorten 
noch einige wenige Restplätze vorhanden.

Voranmeldung bei:
Besucherbetreuung Chempark
Tel.: 0214 30-56025
E-Mail: besucherbetreuung@chempark.de

Unser Bild zeigt Besucher am Startpunkt der Bus-Rundfahrten durch den Chempark Leverkusen

„chEMpaRk MObiL“:

blick hinter den Werkszaun
kostenlose Rundfahrten durch den chempark nach wie vor sehr beliebt

sition für einen Tag bei fünf Unterneh-
men der chemischen Industrie bewer-
ben. Der Bürriger entschied sich für die 
Stelle des Standort-Leiters in Leverkusen 
beim Chempark-Manager und -Betreiber 
Currenta und überzeugte mit seiner Be-
werbung.

ChemCologne mit Sitz in Köln ist ein Netz-
werk der chemischen Industrie im Rhein-
land, dessen Ziel es ist, die Attraktivität 
und Wettbewerbsfähigkeit der Chemie-
Region weiterzuentwickeln und sie bei 
in- und ausländischen Investoren noch be-
kannter machen.
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Leverkusen Business Day großes Potential: 
„Wir sind sehr froh, dass die Wirtschafts-
förderung Leverkusen den Wunsch nach 
einem Business Day in Leverkusen geäußert 
hat und sind uns sicher, dass die Resonanz 
der hier ansässigen Unternehmen ebenso 
positiv ausfallen wird wie in Köln.“   

Unter dem Motto „Leverkusen Business 
Day: Die B2B-Plattform für innovative Mit-
telständler an Rhein und Wupper“ findet 
die Erstauflage im Forum Leverkusen statt. 

Die Erstauflage des Leverkusen Business 
Day findet am 29.10.2015 im Forum Lever-
kusen statt

Leverkusen - Nach drei erfolgreichen Ver-
anstaltungen in Köln kommt das Konzept 
des „Business Day“, der von der Kölner 
Werbeagentur ep communication 2013 ins 
Leben gerufen wurde, nach Leverkusen. 
Bei dieser B2B-Veranstaltung erhalten 
kleine und mittelständische Unternehmen 
aus Leverkusen und der Region die Chan-
ce, sich vor einem breiten und interessier-
ten Publikum zu präsentieren. 

Der Leverkusen Business Day findet am 
29.10.2015 von 12 bis 17 Uhr im Forum Le-
verkusen unter der Schirmherrschaft des 
Leverkusener Oberbürgermeisters Reinhard 
Buchhorn statt. Für den Oberbürgermeister 
ist dies eine große Chance für die einheimi-
schen Unternehmen: „An der Schnittstelle 
zwischen Rhein und Bergischem Land ist 
der Wirtschaftsraum Leverkusen bestens 
geeignet für das neue B2B-Format Lever-
kusen Business Day“, erläutert Reinhard 
Buchhorn.  Unterstützt wird das B2B-Event 
von der Wirtschaftsförderung Leverkusen, 
die in dem Format eine große Chance für 
die heimische Wirtschaft sieht: „Gerade für 
kleine und mittlere Unternehmen bietet der 
Leverkusen Business Day eine große Chan-
ce, vor der Haustür miteinander ins Ge-
schäft zu kommen“, so Geschäftsführer Dr. 
Frank Obermaier. Und auch die Initiatorin 
des Business Day, Emitis Pohl, sieht in dem 

Während im Terrassensaal die Ausstel-
ler untereinander und  mit den Besuchern 
netzwerken können, werden im Vortrags-
saal Workshops und Vorträge zu Themen 
der Kreativwirtschaft, Digitalisierung und 
mehr angeboten. 

Das Konzept

Der Leverkusen Business Day bietet Un-
ternehmen eine Plattform, sich und ihre 
Dienstleistungen oder Produkte vor einem 
breiten, interessierten Publikum, poten-
ziellen Kunden und Geschäftspartnern zu 
präsentieren – eine Gelegenheit, die gerade 
kleineren und mittelständischen Unter-
nehmen nicht häufig gegeben ist. Dadurch 
können Geschäftsabschlüsse leichter ange-
bahnt und erzielt werden. Die B2B-Messe 
steht Unternehmen aller Branchen offen. 
Ausstellerflächen können in verschiedenen 
Größen gebucht werden, um den unter-
schiedlichen Budgets der Unternehmen ge-
recht zu werden. 

Neben der Präsentation vermittelt eine Rei-
he interessanter und informativer Vorträge 
sowie interaktiver Workshops von Unter-
nehmensberatern und Vertretern aus Wis-
senschaft und Politik hilfreiches Wissen 
und praktische Tipps für mehr Erfolg im 
geschäftlichen Alltag. 

Der Eintritt zum Leverkusen Business Day 
ist für Besucher frei. Um eine Anmeldung 
wird auf  www.businessday.biz gebeten. 

der „business day“ kommt nach Leverkusen

Ausstellerflächen in verschiedenen Größen werden den Budgets der Leverkusener Unternehmen gerecht. 
Bildquelle: Cologne Business Day

Workshops und Vorträge vermitteln hilfreiches Wissen und praktische Tipps für mehr Erfolg im geschäftlichen Alltag. 
Bildquelle: Cologne Business Day
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Branchen wie Ingenieurbüros, Bildungs-
branche, Architekten zusammensetzen, 
hier wohlfühlen, kann man an der gerin-
gen Fluktuation in der „mittelständischen“ 
Nachbarschaft ausmachen. Man kennt sich. 

Sie leiten mit Ihrem Partner Jürgen Kracht 
ein Ingenieurbüro mit zwölf Mitarbeiten-
den. Welche Dienstleistungen bietet Ihr 
Unternehmen an? 
Dr. Sienko: Unser Schwerpunkt ist die 
Verkehrs- und Straßenplanung von der 
konzeptionellen Idee bis zur Realisierung. 
Durch die derzeitige Verschärfung der Ver-
kehrsprobleme rückt unsere Arbeit immer 
mehr in den gesellschaftlichen und politi-
schen Vordergrund. Von einem einfachen 
Kreisverkehr bis zur komplexen Verkehrs-
lösung ist alles dabei. Unser Arbeitsumfeld 
ist hauptsächlich die kommunale Ebene, d. 
h. der „öffentliche Verkehrsraum“.

Der Wirtschaftsstandort Leverkusen ent-
wickelt sich mehr und mehr zu einem 
Dienstleistungsstandort. Wie sehen Sie 
vor diesem Hintergrund die zukünftige 
Entwicklung der Schusterinsel?
Dr. Sienko: Die „Planungs- und Ausbil-
dungsbranche“ braucht ein spezielles Um-

Leverkusen - Seit Ende letzten Jahres ist der Einzelhandelsstandort 
Opladen um ein inhabergeführtes Geschäft reicher: Mit dem „Ge-
schenkwerk Opladen“ hat die Opladenerin Nicole Grützner einen 
„Gemischtwarenladen“ im besten Sinne an der Kölner Straße 85 
eröffnet, den es so vorher im Stadtteilzentrum nicht gab. Wer klei-
ne Geschenke, nette Accessoires oder trendige Taschen benötigt, ist 
im Geschenkwerk genau richtig. 

„Der Laden ist sehr gut angelaufen, mittlerweile kommen viele 
Stammkunden auch aus anderen Städten“, berichtet Nicole Grütz-
ner. Als gelernte Buchhändlerin war Nicole Grützner, die vorher 
unter anderem auch in Burscheid gearbeitet hatte, zuletzt nicht 
mehr vermittelbar. „Durch das Internet leiden die vielen kleinen 
Buchhandlungen enorm. Online-Kauf, E-Books oder auch der Ge-
brauchtbüchermarkt haben große Auswirkungen“, erklärt die Ein-
zelhändlerin. 
Statt weiter mit Büchern zu handeln, nutzte sie die Gelegenheit, 
ihre eigene Existenz aufzubauen. Schnell war das passende Laden-
lokal gefunden. Das Konzept: Kleiner Laden, beständiges Sortiment 
und Möglichkeiten, auf Trends und Nachfragen reagieren zu kön-
nen. Namhafte Hersteller wie „zwei Taschen“ und „Remember“ 
ergänzen seit kurzer Zeit das Angebot im Geschenkwerk Opladen. 

Mit dem Geschenkwerk lädt Opladen einmal mehr zu einem Ein-
kaufsbummel ein, bei dem es immer wieder Neues und Überra-
schendes zu entdecken gibt. 

Leverkusen - Mit Ihrem Unternehmen sind 
Sie seit 1995 in der eigenen Immobilie auf 
der Schuster-insel ansässig.  Was macht 
diesen Standort für Sie so attraktiv?
Dr. Peter Sienko: Die Schusterinsel ist ein 
hervorragendes Beispiel für eine gelungene 
Revitalisierung einer Industriebrache. Hier 
vereint sich ein städtebaulich hochwertiger 
Standort mit viel Natur und Wuppernähe, das 
garantiert ein sehr angenehmes Arbeitsum-
feld. Ein weiterer Standortvorteil ist die her-
vorragende Verkehrsanbindung innerstäd-
tisch als auch an die Autobahnen. Dass sich 
die Unternehmen, die sich aus gesunden 

feld, welches auf der Schusterinsel optimal 
vorhanden ist. Innerstädtisch ist das Gebiet 
gut angebunden und dennoch ruhig und 
kreativ. Hier gibt es übersichtliche Ein-
heiten in einem angenehmen räumlichen 
Umfeld und zu einem bezahlbaren Mietni-
veau. Die Schusterinsel hat sich in den letz-
ten Jahren bereits dahin entwickelt, dieser 
Prozess muss aber weiterentwickelt werden. 
Es wäre schön, wenn sich der Standort wei-
ter zu einem Kompetenzzentrum „Planen 
und Ausbilden“ entwickeln würde.

Kennzahlen zur Schusterinsel 
Die Schusterinsel ist ein hochwertiger Ge-
werbepark, städtebaulich hervorragend in 
den Stadtteil Opladen integriert. Vor Ort 
finden sich produzierendes Gewerbe und 
Dienstleistungsbetriebe, ca. 50 Unterneh-
men mit insgesamt rund 450 Beschäftigten. 
Zur Autobahnauffahrt Opladen (A3) ist es 
ca. 1 km. Im Nahbereich lässt sich die Bun-
desstraße 8 nutzen, an der das Areal gelegen 
ist. Wenige Kilometer nördlich besteht eine 
Anbindung zur A 59. 
Zum Bahnhof Opladen und zum Busbahn-
hof Opladen sind es ca. 10 Gehminuten.

„Geschenkwerk Opladen“:

Neues konzept an etabliertem standort

dienstleistungsstandort schusterinsel: Optimales umfeld und kurze Wege

3 fragen an dr. peter sienko, Geschäftsführer 
der isapLaN ingenieur Gmbh

Geschenkwerk Opladen
Kölner Str. 85, 51379 Leverkusen
Telefon: 02171/3666255
E-Mail: info@geschenkwerk-opladen.de
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suchbild
Auf den ersten Blick scheinen die Bilder vom Bayer Kulturhaus identisch zu sein, 
doch im unteren haben sich 10 Fehler versteckt. Welche sind es?
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Noch mehr Rätselspaß finden 

Sie  auf al-leverkusen.de
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Leverkusen-Quiz
1. Wie groß ist die Fläche von Leverkusen?
a) 78,87 Quadratkilometer
b) 78,85 Quadratkilometer
c) 78,80 Quadratkilometer
d) 77,78 Quadratkilometer

2. Wessen Schwager übernahm das Schloss 
Morsbroich im 19. Jahrhundert?
a) Napoleon Bonaparte
b) Friedrich der Zweite
c) Katharina die Große
d) Maria Theresia

3. Wann wurde der Wasserturm Leverkusen 
Bürrig fertiggestellt?
a) 1978
b) 1977
c) 1979
d) 1976

4. In welchem Jahr begann der Abriss des 
Bayer-Hochhauses?
a) 2009
b) 2010
c) 2011
d) 2012

Die Auflösungen finden Sie auf Seite 50 
oder über diesen QR-code:

aNzEiGE



mich plötzlich auch viel männlicher, denn 
schließlich ist das Führen ja traditionelle 
Aufgabe des Mannes. Der einzige Haken: 
Ich kenne keinen einzigen Tanzschritt – 
noch nicht. 

Die ersten Schritte, die mir Verena jetzt 
beibringt, sind überraschend einfach: Seit-
lich soll mein Fuß  abwechselnd zuerst den 
Boden mit der Hacke und danach mit der 
Fußspitze berühren und das alles aus dem 
Stand. Langsam fange ich an, das Tanzen 
wirklich zu lieben! Wenn Tanzen bedeu-
tet, dass man aus dem Stehen seinen Fuß 
fünf Zentimeter in die eine und dann in die 
andere Richtung bewegen muss, verstehe 
ich nicht, wieso ich mich davor immer so 
verschlossen habe - doch zu früh gefreut. 
„Jetzt wird ein bisschen gehüpft“, gibt mir 
die Tanzlehrerin vor und zieht mich für 
vier „Hopser“ seitlich mit. Auch wenn das 

ben zu müssen, wenn sie mich nach einem 
Tanz fragen. An der Theke ist man am Ende 
irgendwie alleingelassen und einsam …

Zack - reißt mich Verena aus meinem me-
lancholischen Gedankengang. „Bist du be-
reit?“, fragt sie mich breit grinsend. „Ja, 
klar“, versuche ich selbstsicher zu wirken, 
„ich war noch nie bereiter.“ Die Tanzleh-
rerin nimmt daraufhin meine Hände und 
bringt mich in Tanzhaltung: Meine rechte 
Hand führt sie unter ihren linken Arm und 
legt sie auf ihren Rücken. Mit meiner linken 
Hand halte ich ihre rechte. Ich war über-
rascht, denn diese Tanzhaltung habe ich 
immer nur mit Walzer, der ja schon mal 
in alten Filmen getanzt wird, in Verbin-
dung gebracht, aber niemals mit der Pol-
ka – noch dazu in der Partyvariante. Wie 
dem auch sei, aus unerfindlichen Gründen 
gefällt mir diese Tanzhaltung, ich fühle 

Leverkusen - „Tut mir leid, ich bin kein 
guter Tänzer“ ist immer meine trostlose 
Samstagnacht-Antwort auf die Frage, ob 
ich nicht gerne auch mal eine flotte Sohle 
aufs Parkett legen möchte. Ich und tan-
zen? Ich blamiere mich doch nicht freiwillig 
mit meinen wenig rhythmisch und anmu-
tig wirkenden „Dancemoves“. Doch dieses 
Trauerspiel muss jetzt endlich ein Ende 
haben! Immerhin ist bald Oktoberfest. Wo 
sonst wird so viel und hemmungslos voller 
Freude das Tanzbein geschwungen? 
Wenn ich jetzt jedoch wirklich Tanzen lerne, 
will ich mich im Festzelt zumindest von der 
grauen Masse abheben. Also versuche ich es 
doch einfach mal mit dem traditionsreichen 
Polka-Tanz. Wehe, der garantiert mir keine 
bewundernden Blicke … ich schufte doch 
nicht umsonst.

Als ich in die Tanzschule komme, begrüßt 
mich Verena direkt sehr freundlich: „Hallo, 
ich bin deine Tanzlehrerin für heute.“ „Ja, 
hoffentlich bin ich belehrbar“, antworte ich 
und meine es wirklich genau so, immerhin 
sehe ich mich seit längerem als hoffnungs-
losen Fall auf diesem Gebiet. Verdammt, 
warum werde ich denn jetzt bei dem Ge-
danken, vor Verena zu tanzen, so aufgeregt? 
Das passt mir jetzt ehrlich gesagt so gar 
nicht, also immer schön cool bleiben und 
bloß nicht vor der Tanzlehrerin wie der 
letzte Depp aussehen. „Wir lernen heute 
die Party-Polka“, erklärt mir Verena, „es 
gibt mehrere Arten der Polka, aber diese 
Version macht bei Partys besonders viel 
Spaß.“ Spaß? Beim Tanzen? Na, ich weiß ja 
nicht so recht. Ehrlich gesagt, würde es mir 
schon reichen, den Frauen keinen Korb ge-
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Eine kurze Tanzanleitung finden Sie auf al-leverkusen.de

Tanzlehrerin Verena mit unserem Reporter Richard Wix
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„kannst du 
polka?“
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ne Hände und bringt mich in Tanzhaltung. 
Jetzt werde ich mich komplett blamieren, 
das weiß ich. „2, 3, 4“, zählt Verena hoch, 
um mir den Einsatz zu geben, den ich aber 
natürlich trotzdem verpasse. „Hacke, Spit-
ze, Hacke Spitze“, versucht mir die Tanz-
lehrerin immer wieder die Tanzschritte ins 
Gedächtnis zu rufen. Und es klappt! Wirk-
lich! Auch der Einsatz für die  seitlichen 
„Hüpfer“ gelingt mir. Sogar das Klatschen 
auf die Oberschenkel tut jetzt nicht mehr 
weh! Der Spaß lässt mich alles vergessen 
und auch wenn ich hier und da noch ein 
paar Schritte und Übergänge vergesse oder 
verpasse, merke ich schnell, wie egal das 
eigentlich ist. Denn ich finde immer wie-
der schnell rein und freue mich bei jedem 
Schritt, den ich richtig setze. Nach eini-
gen Durchgängen bin ich vollkommen im 
„Groove“. Unglaublich!

Meine Euphorie schwindet gerade kurzfri-
stig, langsam fängt es wirklich an, anstren-
gend zu werden, denn eins ist klar: Polka 
ist wirklich schweißtreibend! Das Hüpfen, 
Springen und Tanzen ist definitiv Sport, 
auch das hätte ich vorher nicht vermutet. 
Nach dem halben Lied und fünf Durchgän-

gen kommt man schon gut ins Schwitzen. 
Schluss für heute. Tanzen soll ja nicht in 
Arbeit ausarten. Völlig außer Puste bedan-
ke ich mich bei meiner wunderbaren Tanz-
lehrerin Verena. Dank ihr kann ich mich 
jetzt auf dem Oktoberfest blicken lassen. 
Und statt des üblichen „Tut mir leid, ich 
bin kein guter Tänzer“ kann ich auf An-
frage ab heute „Ja klar, kannst du Polka?“ 
antworten. Beste Voraussetzungen für ein 
super Fest!

jetzt noch relativ langsam war, merke ich 
schnell, dass der intensiv betriebene Sport 
in den letzten Tagen, aufgrund von immen-
sem Muskelkater in den Oberschenkeln, 
wirklich nicht das Schlauste vor einer Tanz-
stunde war. Viel Zeit zum Nachdenken bleibt 
allerdings nicht, denn spiegelverkehrt setzt 
Verena wieder zur Kombination aus Hacke 
und Fußspitze an, die diesmal aber mit dem 
rechten Fuß vollzogen wird. Und natürlich 
folgen daraufhin wieder vier Hüpfer zu-
rück, bei denen ich einfach versuche, den 
Schmerz zu unterdrücken und keine Mie-
ne zu verziehen. Ich kann mich vor Verena 
nicht blamieren. Aber das Hüpfen soll noch 
nicht das Schlimmste gewesen sein. „Jetzt 
gehen wir aus der Tanzhaltung“, erklärt mir 
die sympathische Tanzlehrerin und hält mir 
die rechte Hand hin, als ob ich einschlagen 
müsste. Auch ein paar Sekunden später 
hält sie immer noch ihre Hand hin und ich 
realisiere, dass das zum Tanz gehört. „Du 
musst dreimal mit rechts einschlagen und 
dann machen wir das gleiche mit der linken 
Hand“, befreit mich Verena aus meiner Ir-
ritation. „Ach so, das ist ja ganz einfach!“, 
freue ich mich. „Ja und es geht einfach 
weiter“, erzählt Verena und schlägt mit ih-
ren Händen dreimal auf ihre Oberschenkel. 
Im Ernst?! „Muss das sein?“, frage ich die 
Tanzlehrerin hoffnungsvoll. „Ja natürlich, 
das gehört zur Polka“, antwortet sie auffor-
dernd. Nach kurzem Zögern entschließe ich 
mich, den Schmerz einfach runterzuschlu-
cken und mir nach Möglichkeit nichts an-
merken zu lassen. Ich bin mir allerdings si-
cher, dass mein schmerzverzerrtes Gesicht 
unübersehbar war.

Anschließend schlagen wir mit beiden Hän-
den gleichzeitig dreimal ein und gehen dann 
über zum … na, was wohl? … zum Hüpfen! 
Dafür haken wir uns mit unseren Armen ein 
und hüpfen eine Runde im Kreis. Danach 
wechseln wir den einhakenden Arm und 
drehen dementsprechend eine Runde in die 
andere Richtung. „Und das war‘s“, über-
rascht mich Verena plötzlich. „Wirklich?“, 
ich kann meinen Ohren kaum trauen. Auch 
wenn ich mit dem Muskelkater meines 
Lebens zu kämpfen habe, war der Tanz 
eigentlich nicht so kompliziert, sodass 
ich langsam die Hoffnung gewinne, dass 
ich beim Oktoberfest nicht nur in meiner 
Traumwelt eine gute Figur auf der Tanz-
fläche abgebe. Doch es gibt noch eine große 
Herausforderung zu bewältigen, bevor ich 
mich endgültig Polka-Tänzer nennen kann. 
Schließlich habe ich bisher alle Schritte nur 
langsam und ohne Musik getanzt. „Du wirst 
dich freuen“, sagt Verena neckisch, wäh-
rend sie zur Musikanlage geht. Als es los-
geht, kann ich kaum glauben, wie schnell 
das ist. In meinen Gedanken gehe ich jetzt 
die Tanzschritte durch und merke, dass ich 
zeitlich nicht mal im Kopf bei dem Tempo 
mitkomme. Die Tanzlehrerin nimmt mei-
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Jetzt scannen und das
Tanzvideo sehen

aNzEiGE



bonus
Weitere Tipps finden 
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Spieleland

etwa 46 Minuten vom Zentrum 
Leverkusen entfernt

Ob Regen oder Sonnenschein - Bubenheim 
lädt bei jeder Wetterlage zum Spielen ein! Der 
große Abenteuerspielplatz des Freizeitparks 
ist das ideale Ausflugsziel für Kinder und 
jung gebliebene Erwachsene. Unter anderem 
warten eine zehn Meter hohe Riesenteppich-
rutsche, eine 15 Meter lange Tunnelrutsche 
und eine aufregende Boots-Wasserrutsche 
auf die Besucher. Ein großer Wasserspiel-
platz, zwei 150 Quadratmeter große Luftkis-
sen, ein Kletterberg, Gokartbahnen sowie 
eine Trampolinanlage garantieren zusätz-
lichen Spaß und jede Menge Abenteuer. 
Es kann nach Herzenslust getobt, geklettert 
und balanciert werden. 

Die Fußball-Arena lädt darüber hinaus zum 
Bolzen ein. Mit der 3.000 Quadratmeter 
großen Allwetterhalle auf dem Abenteu-
erspielplatz und dem Spielespeicher sowie 
dem Spielparadies auf dem Hofgelände war-
ten außerdem drei tolle Indoorspielplätze 
darauf, erkundet und erobert zu werden. Für 
einen erlebnisreichen und entspannten Fa-
milienausflug ist also auch an Regentagen 
gesorgt. Ab ca. Mitte Juli eines jeden Jahres 
öffnet zusätzlich noch das Maislabyrinth 
seine Pforten. Ein ganz besonderer Denk- 
und Orientierungsspaß für Jung und Alt. Ein 
nagelneuer Kletterpark für alle Altersklassen 
rundet seit diesem Sommer das vielfältige 
Vergnügungsangebot ab. Auch für kulina-
rische Verpflegung ist gesorgt. 

Nordsternpark
Gelsenkirchen

etwa 53 Minuten vom Zentrum 
Leverkusen entfernt

Ein beliebtes Ausflugsziel für Eltern und 
Kinder ist der Nordsternpark in Gelsenkir-
chen. Hier heißt es: Revierkultur hautnah 
erleben! Das ehemalige Zechengelände liegt 
direkt am Rhein-Herne-Kanal. Bekanntes-
tes Objekt des Parks ist die 36 Meter hohe 
und fast 100 Meter lange rote Doppelbo-
gen-Hängebrücke über dem Kanal. Im Am-
phitheater erleben begeisterte Zuschauer 
Kunst und Kultur als Open-Air-Spektakel. 
Im Sommer beheimatet der Nordsternpark 
sogar ein Open-Air-Kino. 

Aber auch ohne spezielles Programm ist der 
Park eine wahre Freizeitoase. Weitläufige 
Grünflächen bieten Platz zum Toben, Ver-
stecken oder Fangen spielen und laden zu 
einem gemütlichen Picknick ein. Genießen 
Sie diese einmalige, harmonische Mischung 
aus Industrielandschaft und Natur bei einem 
ausgiebigen Spaziergang oder beobachten 
Sie entspannt von einer Wiese oder Bank 
aus die vorbeifahrenden Schiffe. Abgerundet 
wird das vielfältige Angebot durch die größ-
te Dreileitermodelleisenbahn der Welt, drei 
alpine Kletterfelsen, einen Wasserspielplatz 
und eine Graffitiwand sowie ein Restaurant 
und einen Biergarten. Auch lohnenswert: 
Die Besichtigung eines kleinen Bergbaustol-
lens aus vergangenen Tagen.

Erlebnis-Bauernhof 
Bergerhof

etwa 44 Minuten vom Zentrum 
 Leverkusen entfernt

Im Naherholungsgebiet Oberstüter, mitten 
im Hattinger Hügelland, liegt der Bergerhof. 
Der Hof ist von seinen Besitzern als „Erleb-
nisbauernhof“ konzipiert und verspricht 
ein Naturerlebnis für die ganze Familie. Die 
kleinen Gäste können auf eigene Faust die 
Natur entdecken, auf Bäume klettern und 
sich einen Weg durch die naturbelassene 
Landschaft bahnen. Außerdem gibt es rund 
um den Hof zahlreiche Tiere wie Pferde, Po-
nys, Esel, Ziegen, Enten, Hühner, Gänse und 
eine große Hasenfamilie, die gestreichelt 
und sogar gefüttert werden dürfen. 

Sind die Tiere versorgt, können die Kleinen 
in einem der Sandkästen weiter toben, im 
Maislabyrinth nach dem richtigen Weg for-
schen oder auf ausrangierten Traktoren he-
rumklettern. Die Obstwiesen des Bergerhofs 
laden derweil zum Verweilen und zu Kaffee 
und Kuchen ein. Ein großer Parkplatz bietet 
auch am Wochenende genügend Platz. Wan-
derfreunde finden hier einen idealen Start- 
oder Zielpunkt für ihre Touren fernab jegli-
cher Hektik. Im Hofladen gibt es zudem viele 
kulinarische Gaumenfreuden zu erwerben. 
Von Obst über Gemüse bis hin zu Marmelade 
gibt es alles, was das Schlemmerherz begehrt.

Hauptsaison (Indoor und Outdoor): 20.03. bis 

01.11.2015: täglich von 9 Uhr bis 19 Uhr 

Wintersaison (Indoor): 02.11.2015 bis 17.03.2016: 

freitags 14 Uhr bis 18 Uhr, samstags, sonntags und 

in den Weihnachtsferien 10 Uhr bis 18 Uhr

Hauptsaison: Erwachsene und Kinder (ab 2 Jahren) 

ab 7 €, weitere Ermäßigungen möglich

Wintersaison: 5 € pro Person

Bubenheimer Spieleland, Burg Bubenheim, 

52388 Nörvenich, www.bubenheimer-spieleland.de 

Täglich von 9 Uhr bis 18 Uhr

Eintritt frei

Bergerhof, Berger Weg 8, 45527 Hattingen, 

www.bergerhof.de

Der Park ist ganzjährig geöffnet und rund 

um die Uhr begehbar.

Eintritt frei

Nordsternpark, Am Bugapark 1, 45899 

Gelsenkirchen, www.nordsternpark.info

Fotos unten: © Erlebnisbauernhof Bergerhof Fotos unten: © Bubenheimer Spieleland Foto unten: © Hubert Harst 

Foto unten: © Martin Schmüdderich
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Wie feiern die 
Leverkusener/innen?
Auf die Tische, fertig, los, es darf gefeiert werden. Doch welche Feierkultur 
pflegen die Leverkusener? Diesbezüglich wurden 200 Leverkusener/innen al-
ler Altersklassen und stadtteilübergreifend in einer repräsentativen Umfrage 
befragt. Die jeweiligen Top 3 der Antworten haben wir Ihnen aufgelistet, finden 
auch Sie sich hier wieder?

Zu welcher Musik schwingen Sie am 
liebsten das Tanzbein?

Mit welchem Getränk lässt der 
Barkeeper Ihr Herz höher schlagen?

Wen nehmen Sie zum Feiern mit? Wo steppt der Bär?

Wie oft lassen Sie die Sau raus?

schlager

beste freunde

zweimal im 
Monat

bier

Großraumdisco

pop

partner/in

Jedes 
Wochenende

Wodka
Mixgetränke

club

techno

Geschwister

unregel-
mäßig

tequila

kneipe

Was in Leverkusen passiert, 
erfahren Sie in unserer App
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Auch Ihre Termine könnten hier 

stehen. Kontaktieren Sie uns über 

vertrieb@al-leverkusen.de

terminübersicht september/Oktober 2015

do. 03.09.
16.00-17.30 Uhr
Führung im EVL-Wasserturm
Referent/in: Christoph Wenzel
Infos: buero@rheinkirchen-lev.de
EVL-Wasserturm Olaf-Palme-Straße, 
Leverkusen

fr. 04.09.-so. 06.09.
Schützenfest
Infos: St. Seb. Schützenbruderschaft 
Rheindorf 1428 e.V., christian.kurek@
schuetzen-rheindorf.de
Pfarrheim St. Aldegundis in Leverku-
sen-Rheindorf

sa. 05.09.
14.00 Uhr
Kostenlose Rundfahrten durch den 
CHEMPARK Leverkusen
Voranmeldung ist notwendig unter: 
besucherbetreuung@chempark.de. Teil-
nehmen können Erwachsene und Kinder 
ab sechs Jahren, für Erwachsene ist ein 
Personalausweis erforderlich.
Infos: Currenta GmbH & Co. OHG, 
Tel. 0214/3062827 und www.currenta.de
Tor 11 an der B 8, Wiesdorf

sa. 05.09.-so. 06.09.
Sa. 15.00 Uhr, So. 12.00 Uhr
Manfort feiert
Mit traditionellem Hahneköppen
Infos: www.fidelio-manfort.de, 
Tel.0214/78659, dietermichely@aol.com 
und info@fidelio-manfort.de
Firmengelände des Autohauses „Szan-
to“, Pfeilshofstraße (Wendehammer)

so. 06.09.
12.00-17.00 Uhr
Sommerfest
Infos: Tel. 02171/1451
familienseminar-awo@tonline.de und 
www.familienseminar.info
AWO Familienseminar, Berliner Platz 3, 
Leverkusen

13.00-18.00 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag
Infos: www.wg-cityleverkusen.de
City Leverkusen

14.00 Uhr
Frauen-Fußball-Bundesliga 2. Spiel-
tag: Bayer 04 – FF USV Jena
Infos: www.bayer04.de
Ulrich-Haberland-Stadion, Bismarck-
str. 122-124, Leverkusen

18.00 Uhr
Bläck Fööss
45 Jahre ist die Band inzwischen unter-
wegs und präsentiert alte wie auch
neue Songs. 
Infos: Bayer Kultur, Tel. 0214/30-41280, 
Kasse 0214/30-41283/41284
kartenbuerokultur@bayer.com und 
www.kultur.bayer.de
Erholungshaus, Nobelstr. 37, Leverkusen

Mi. 09.09.
10.15-11.45 Uhr
Ein Gang durch Bürrig
Bilder und Geschichten vom alten Bürrig
Infos: Tel. 0214/66577 und 
hannelore.abel@gmx.net
Pfarrzentrum St. Stephanus, Heinrich-
Brüning-Str. 136, Leverkusen

fr. 11.09.
13.00-18.00 Uhr
DRK-Blutspendetermin - mobil
Infos: Hotline 0800/1194911 und 
www.drk-blutspende.de
Fußgängerzone, Wiesdorfer Platz, 
Wiesdorf

16.00-20.00 Uhr
Weinprobe Deutschland
Infos: Tel. 0214/8311306 und
weinkeller@bayer.com
Bayer Weinkeller, Kaiser-Wilhelm-Allee 
3, Leverkusen

fr. 11.09.-fr. 18.9.
Bus-Erlebnisreise nach Südtirol
Infos: Reise-Agentur Kampschulte 
GmbH, Tel. 02171/57775 und
www.kampschulte-reisen.de

sa. 12.09.
14.00-16.00 Uhr
„Trödel rund ums Kind“ mit Cafeteria
Infos: Katholisch öffentliche Bücherei,
Tel. 02171/1710, Fax: 02171 47894
www.sanktremigius.de und 
koeb.michael@sankt-remigius.de
Pfarrheim St. Michael, Opladen Sandstr. 
33, Leverkusen

18.00 Uhr
Handball Bundesliga Frauen 
Thüringer HC – TSV Bayer 04
Infos: Tel. 0214/87604-150, 
Fax 0214/87604-159, 
wolf-renate@t-online.de und 
www.bayerelfen.de

15.30 Uhr
Fußball-Bundesliga 4. Spieltag
Bayer 04 Leverkusen – SV Darmstadt 98
Infos: info@bayer04.de, Servicecenter 
01805/040404 und www.bayer04.de
BayArena, Bismarckstr. 122-124, 
Leverkusen

20.00 Uhr
2880-GRAND PRIX DU FILM-GALA
Infos: Kulturausbesserungswerk, 
Tel. 032/121257223
www.kulturausbesserungswerk.de und 
kabarett@kulturausbesserungswerk.de
KAW, Kolberger Str.95a, Opladen

sa. 12.09.-so. 13.09.
16. Sommerfest der Freiw. Feuerwehr 
Rheindorf
Infos: www.feuerwehr-rheindorf.de
Feuerwehrgerätehaus, Auf der Grieße 5,  
Leverkusen 

11.00 Uhr
Maritimes-Hafenfest
Infos: Yacht-Club-Wuppertal-Hitdorf 
e.V. YCWH seit 1951, Tel. 02173/41434, 
info.ycwh@web.de und www.ycwh.de
Yacht-Club-Wuppertal-Hitdorf e.V.
YCWH seit 1951
Rheinstr. 166, Leverkusen

so. 13.09.
08.00-18.00 Uhr
Wahl des Oberbürgermeisters
Infos: Stadt Leverkusen, Bürgerbüro, 
Tel. 0214/4063304
Wahllokale im gesamten Stadtgebiet

bis fr. 04.09.
Mo.-Do. 08.00-17.00 Uhr
Fr. 08.00-14.00 Uhr
Ausstellung - Leverkusen, die Partner-
städte und das LevWelt-Bild
Infos: www.eloba.de
Foyer Verwaltungsgebäude, Goethe-
platz, Leverkusen

di. 01.09.
14.30-16.00 Uhr
Das Tanzcafé 65Plus
… wundervolle Melodien laden ein zum 
Schwoofen und Klönen. Natürlich bei 
frischem Kaffee und leckerem Kuchen!
Infos: Tel. 02171/72410 und 
www.tanzschulekaechele.de
ADTV Tanzschule Kaechele, Gerhart-
Hauptmann-Str. 55, Leverkusen

Mi. 02.09.
17.00 Uhr
Reihe: Bahnstadt-Mittwoch
Geschäftsführerin Vera Rottes lädt 
gemeinsam mit weiteren Experten aus 
ihrem Team zu einer Führung über die 
„Westseite“ der Bahnstadt ein.
Infos: neue bahnstadt opladen GmbH, 
Tel. 02171/4066018, Mobil 0172/2984841, 
Fax 02171/4066149
www.neue-bahnstadt-opladen.de
Bahnstadt-Info, der Freiherr-vom-
Stein-Str. 3, Leverkusen

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen jederzeit vorbehalten.
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17.30 Uhr
Fußball-Bundesliga 5. Spieltag
BVB Borussia Dortmund – Bayer 04 
Leverkusen
Infos: Tel. 0214/8660-777, 
Fax 0214/8660-778, plus@bayarena.de 
und www.bayer04.de
Schwadbud, BayArena, Bismarckstr.
122-124, Leverkusen

di. 22.09.
14.00-16.00 Uhr
Opladen tanzt!
Der Tanz- und Bewegungstreffpunkt 
für die ältere Generation (mit und 
ohne körperlicher und/oder geistiger 
Behinderung).
Infos: Tel. 02171/72410 und 
www.tanzschulekaechele.de
ADTV Tanzschule Kaechele, Gerhart-
Hauptmann-Str. 55, Leverkusen

Mi. 23.09.
20.00 Uhr
Fußball-Bundesliga 6. Spieltag
Bayer 04 Leverkusen – 1. FSC Mainz 05
Infos: info@bayer04.de, Servicecenter 
01805/040404 und www.bayer04.de
BayArena, Bismarckstr. 122-124, 
Leverkusen

20.00 Uhr
im topos live: Bastian Korn - Piano 
Solo und Gesang
Infos: Tel. 0214/41555 (ab 20 Uhr) 
www.jazz-lev.de
topos, Hauptstr. 34, Wiesdorf

do. 24.09.
13.00-16.30 Uhr
Grillnachmittag
Infos: Thomas Schmidt, 
Tel. 0214/44900, Fax 0214/3283319
kreativwerkstatt@skf-leverkusen.de 
und www.skf-leverkusen.de
Treffpunkt „Mitten im Leben“,Kontakt- 
und Begegnungsstätte, Dhünnstr. 65, 
Leverkusen

16.00-19.30 Uhr
DRK-Blutspendetermin
Infos: Hotline 0800/1194911 und 
www.drk-blutspende.de
Ev. Kirchengemeinde, Stresemannplatz, 
Bürrig

14.00 Uhr
Frauen-Fußball-Bundesliga 3. Spiel-
tag: Bayer 04 – SGS Essen
Infos: www.bayer04.de
Ulrich-Haberland-Stadion, Bismarck-
str. 122-124, Leverkusen

Mo. 14.09.
16.00 Uhr
Ratssitzung
Infos: Tel. 0214/406-8886 und 
www.leverkusen.de
Rathaus, Friedrich-Ebert-Platz 1, 
5. Etage, Ratssaal, Wiesdorf

14.30-16.00 Uhr
Das Tanzcafé 65Plus
… wundervolle Melodien laden ein zum 
Schwoofen und Klönen. Natürlich bei 
frischem Kaffee und leckerem Kuchen!
Infos: Tel. 02171/72410 und 
www.tanzschulekaechele.de
ADTV Tanzschule Kaechele, Gerhart-
Hauptmann-Str. 55, Leverkusen

Mi. 16.09.
18.00 Uhr
Feierabend-Touren
Schwierigkeitsgrad: leicht, ca. 25 km
Infos: ADFC Leverkusen e.V., Tel. 
02171/54341 und www.adfc-lev.de
Treffpunkt: unter der Stelzenautobahn,
Tannenbergstraße, Leverkusen

19.30 Uhr
Klavier - Tamar Beraia: Beethoven, 
Debussy, Berio, de Falla, Ravel
Infos: Bayer Kultur, Tel. 0214/30-41280, 
Kasse 0214/30-41283/41284
kartenbuerokultur@bayer.com und 
www.kultur.bayer.de
Bayer Kulturhaus ehem. Erholungshaus,
Nobelstr. 37, Leverkusen

do. 17.09.
18.00-20.30 Uhr
Hitdorf - Rom: 1717 km zu Fuß
Erfahrungen auf einem Pilgerweg
Infos: Tel. 0214/22728 und 
kabwitze@unitybox.de
Pfarrheim Heilig Kreuz, Memelstr. 13 b,  
Leverkusen

19.30 Uhr
„The Divine Teasers Boylesque Show“
Reservierung erforderlich
Infos: Tel. 0214/3024666
bayerkasini@bayer.com und 
www.bayer-gastronomie.de
Kasino Leverkusen, Kleiner Saal, Kaiser-
Wilhelm-Allee 3, Leverkusen

fr. 18.09.
19.30 Uhr
Sebastian Pufpaff: Auf Anfang
Eine der größten Kabarettbegabungen 
der jungeren Generation.
Infos: Tel. 0214/406-4141 und 0214/406-
4113, Fax 0214/406-4102 oder unter 
www.kulturstadtlev.de und
tickets@kulturstadtlev.de
Forum, Am Büchelter Hof 9, Leverkusen

19.30 Uhr
STUDIOmix: Altern ist nichts für 
Feiglinge
Infos: Bayer Kultur, Tel. 0214/30-41280, 
Kasse 0214/30-41283/41284
kartenbuerokultur@bayer.com und
www.kultur.bayer.de

Erholungshaus, Nobelstr. 37, Leverkusen

sa. 19.09.
Leichtathletik: Vereinsmeisterschaften
Infos: Tel. 0214/8760421 und 
www.tsvbayer04-leichtathletik.de
Fritz-Jacobi-Anlage, Kalkstr. 46 (entwe-
der Halle oder im Stadion), Leverkusen

10.00-14.00 Uhr
„Aquaristika“
Süßwasserzierfisch-, Pflanzen-, und 
Zubehör-Börse inkl.Wirbellosen
Infos: Verein für Aquarien-, Terrarien 
und Naturkunde Bayer Leverkusen e.V. 
und www.aquaterralev.de/aktivitaeten/
boersen.html
Wiesdorfer Bürgerhalle, Hauptstr. 150, 
Leverkusen

19.30 Uhr
2. Bundesliga Nord – Volleyballdamen
TSV Bayer 04 Leverkusen – RC Sorpesee
Infos: Tel.0214/8680021, 
Fax 0214/8680049 und www.tsvbayer04.
de/volleyball
Smidt-Arena, Bismarckstr. 125, 
Leverkusen

so. 20.09.
11.00-18.00 Uhr
Trödelmarkt
Infos: Grote & Hiller, Tel. 02293/539, 
Fax 02293/902158, info@grote-hiller.de 
und www.grote-hiller.de
Möbel Sponti, Carl-Duisberg-Str. 105,
Leverkusen

15.00 Uhr
Rotkäppchen
Figurentheater
Für Zuschauer ab 6 Jahren
Infos: Tel. 0214/406-4141 und 0214/406-
41 3, Fax 0214/406-4102 oder unter 
www.kulturstadtlev.de und
tickets@kulturstadtlev.de
Forum, Am Büchelter Hof 9, Leverkusen

16.00 Uhr
Handball Bundesliga Frauen
TSV Bayer 04 Elfen – Füchse Berlin 
Reinickendorf
Infos: Tel. 0214/87604-150, 
Fax 0214/87604-159, 
wolf-renate@t-online.de und 
www.bayerelfen.de
Smidt-Arena, Bismarckstr. 125, 
Leverkusen
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11.00-18.00 Uhr
Traditionelles Oktoberfest Leverkusen
Frühschoppen und Familienprogramm
Infos: Festivus Gastronomieservice UG, 
Tel. 0221/474499/12
info@festivus-gastronomieservice.de 
und oktoberfest-leverkusen.de
Neuland-Park, Nobelstr. 91, Leverkusen

11.00-18.00 Uhr
Trödelmarkt
Infos: Geide-Märkte, Tel.02246/948090,
Fax 02246/948030
geide-maerkte@t-online.de und 
www.geide-maerkte.de
OBI-Baumarkt, Robert-Blum-Str. 47, 
Leverkusen

16.00 Uhr
Basketball 2. Bundesliga: Bayer Giants 
Leverkusen - RheinStars Köln
Infos: Tel. 0214/8680053
info@giantsleverkusen.de und 
www.giants-leverkusen.de
Smidt-Arena, Bismarckstr. 125, 
Leverkusen

Mi. 30.09.
15.00-18.00 Uhr
Musik für Kinder - Lehrerworkshop
Infos: Bayer Kultur, Tel. 0214/30-41280, 
Kasse 0214/30-41283/41284
kartenbuerokultur@bayer.com und
www.kultur.bayer.de
Erholungshaus, Nobelstr. 37, Wiesdorf

do. 01.10.
15.00-17.00 Uhr
Hummel Linchen auf der 
Streuobstwiese
Für Kindergartenkinder ab 3 Jahren. Eine 
Anmeldung ist unbedingt erforderlich.
Infos: Tel. 02171/734990, 
Fax 02171/30944
zentrum@naturgut-ophoven.de und 
www.naturgutophoven.de
NaturGut Ophoven, Talstr. 4, Opladen

fr. 02.10.-so. 04.10.
Genauer Termin und Uhrzeit des
Spieltages liegen noch nicht vor.
Fußball-Bundesliga 8. Spieltag
Bayer 04 Leverkusen –FC Augsburg
Infos: info@bayer04.de, Servicecenter 
01805/040404 und www.bayer04.de
BayArena, Bismarckstr. 122-124, 
Leverkusen

fr. 02.10.
16.00-23.00 Uhr
Traditionelles Oktoberfest Leverkusen
Mit: Rabaue, Orchester Markus Quodt, 
Nicole Kempermann, Marita Köllner, 
Micky Brühl Band, Die Schlebuscher, 
Leder-Hosen-Trachten-Gruppe-Echtz 
e.V., De Boore und Bruce Kapusta
Infos: Festivus Gastronomieservice UG, 
Tel. 0221/474499/12
info@festivus-gastronomieservice.de 
und oktoberfest-leverkusen.de
Neuland-Park, Nobelstr. 91, Leverkusen

21.00 Uhr
Afrolicious Fest
Veranstalter: Out4Fame Entertainment 
GmbH
Infos: Tel. 0214/406-4141 und

0214/406-4113, Fax 0214/406-4102 
oder unter www.kulturstadtlev.de und 
tickets@kulturstadtlev.de
SmidtArena

sa. 03.10.
14.00 Uhr
Kostenlose Rundfahrten durch den 
CHEMPARK Leverkusen
Voranmeldung ist notwendig unter: 
besucherbetreuung@chempark.de 
Teilnehmen können Erwachsene und
Kinder ab sechs Jahren, für Erwachsene 
ist ein Personalausweis erforderlich.
Infos: Currenta GmbH & Co. OHG, Tel. 
0214/3062827 und www.currenta.de
Tor 11 an der B 8 Wiesdorf

16.00-23.00 Uhr
Traditionelles Oktoberfest Leverkusen
Mit: Rabaue, Orchester Markus Quodt, 
Nicole Kempermann, Marita Köllner, 
Micky Brühl Band, Die Schlebuscher, 
Leder-Hosen-Trachten-Gruppe-Echtz 
e.V., De Boore und Bruce Kapusta
Infos: Festivus Gastronomieservice UG, 
Tel. 0221/474499/12
info@festivus-gastronomieservice.de 
und oktoberfest-leverkusen.de
Neuland-Park, Nobelstr. 91, Leverkusen

so. 04.10.
11.00-18.00 Uhr
Traditionelles Oktoberfest Leverkusen
Frühschoppen und Familienprogramm
Infos: Festivus Gastronomieservice UG, 

fr. 25.09.
16.00-23.00 Uhr
Traditionelles Oktoberfest Leverkusen
Mit: Rabaue, Orchester Markus Quodt, 
Nicole Kempermann, Micky Brühl Band, 
Die Schlebuscher, De Boore und Bruce 
Kapusta
Infos: Festivus Gastronomieservice UG, 
Tel. 0221/474499/12
info@festivus-gastronomieservice.de 
und oktoberfest-leverkusen.de
Neuland-Park, Nobelstr. 91, Leverkusen

19.30 Uhr
360° Adrenalin
Zirkus-Akrobatik-Entertainment – 
Onyx Productions Australien
Infos: Tel. 0214/406-4141 und
0214/406-4113, Fax 0214/406-4102 
oder unter www.kulturstadtlev.de und 
tickets@kulturstadtlev.de
Forum, Am Büchelter Hof 9, Leverkusen

sa. 26.09.
15.30 Uhr
Fußball-Bundesliga 7. Spieltag
SV Werder Bremen – Bayer 04 Leverkusen
Infos: Tel. 0214/8660-777, 
Fax 0214/8660-778, plus@bayarena.de 
und www.bayer04.de
Schwadbud BayArena, Bismarckstr. 122-
124, Leverkusen 

16.00 Uhr
Handball Bundesliga Frauen
Buxtehuder SV - TSV Bayer 04 
Infos: Tel. 0214/87604-150, Fax 
0214/87604-159, 
wolf-renate@t-online.de und 
www.bayerelfen.de

16.00-23.00 Uhr
Traditionelles Oktoberfest Leverkusen
Mit: Rabaue, Orchester Markus Quodt, 
Nicole Kempermann, Marita Köllner, 
Klüngelköpp, Die Schlebuscher, De 
Boore und Bruce Kapusta
Infos: Festivus Gastronomieservice UG, 
Tel. 0221/474499/12
info@festivus-gastronomieservice.de 
und oktoberfest-leverkusen.de
Neuland-Park, Nobelstr. 91, Leverkusen

20.00 Uhr
Oktoberfest
mit den Rheinisch Bergischen Musi-
kanten, Hofbräu-Bier und bayrischem 
Essen
Infos: KG Prinzengarde Opladen 1954 
e.V., www.prinzengarde-opladen.com
Stadthalle Bergische Neukirchen, Wup-
pertalstr. 8, Leverkusen

so. 27.09.
09.00 Uhr
Steinbücheler Kirmes
Infos: Tel. 0214/91133, Fax 0214/95310 
und st-nikolaus@lev-suedost.de
rund um die St. Nikolaus-Kirche, 
Berliner Str. 173, Leverkusen

11.00 Uhr
1. KlassikSonntag!
Westdeutsche Sinfonia Leverkusen
Infos: Tel. 0214/406-4141 und
0214/406-4113, Fax 0214/406-4102 
oder unter www.kulturstadtlev.de und 
tickets@kulturstadtlev.de
Schloss Morsbroich, Gustav-Heine-
mann-Str. 80, Schlebusch Forum, Am
Büchelter Hof 9, Leverkusen
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fr. 09.10.-fr. 23.10.
Sa. 15.00-18.00 Uhr
Ausstellung: 29. Jahreshauptaus-
stellung - Mitglieder präsentieren 
Arbeiten des Jahres
Infos: Spektrum Leverkusen ’87 e. V.,
Egon Baumgarten, Tel. 02202/981197, 
Fax 02202/981194
info@spektrum-lev.de und 
www.spektrum-lev.de
Atelier und Ausstellungsräume: 
Virchowstr. 43, Schlebusch

sa. 10.10.
bis 18.00 Uhr
Verkaufslanger Samstag
Infos: www.ago-info.de
Fußgängerzone Opladen

18.00 Uhr
Oktoberfest der Haxenfreunde
Infos: Haxenfreunde der St. Seb. Schüt-
zenbruderschaft Lützenkirchen, 
Tel. 02171/57490
Pfarrzentrum St. Maurinus, Von-Knoe-
ringen-Str. 4, Leverkusen

20.30 Uhr
im topos live: MAM
weitere Infos: Tel. 0214/41555 (ab 20 
Uhr), www.jazz-lev.de
topos, Hauptstr. 34, Wiesdorf

sa. 10.10.-so. 11.10.
11.00-18.00 Uhr
Opladener Herbstmarkt
Infos: www.ago-info.de
Fußgängerzone Opladen

so. 11.10.
13.00-18.00 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag
Infos: www.ago-info.de
Fußgängerzone Opladen

14.00 Uhr
Frauen-Fußball-Bundesliga 5. Spieltag
Bayer 04 – 1. FFC Turbine Potsdam
Infos: www.bayer04.de
Ulrich-Haberland-Stadion, 
Bismarckstr. 122-124, Leverkusen

16.00 Uhr
Basketball 2. Bundesliga: Bayer Giants 
Leverkusen – Hamburg Towers
Infos: Tel. 0214/8680053
info@giantsleverkusen.de und 

www.giants-leverkusen.de
Smidt-Arena, Bismarckstr. 125, 
Leverkusen

Mo. 12.10.-fr. 16.10.
10.00-16.00 Uhr
Herbstferienspaß in Neuboddenberg
für 7-9Jährige mit Spiel, Spaß und 
vielen Aktionen, inkl. Mittagessen,
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Infos: Tel. 0214/3107920 und
tim-leverkusen@kja.de
„TiM“-Treff in Mathildenhof, Teltower 
Str. 18e, Leverkusen

10.00-16.00 Uhr
Herbstfun im „TiM“
für 10-13Jährige mit Spiel, Spaß und 
vielen Aktionen inkl. Mittagessen, 
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Infos: Tel. 0214/3107920 und
tim-leverkusen@kja.de
„TiM“-Treff in Mathildenhof, Teltower 
Str. 18e, Leverkusen

do. 15.10.
19.30 Uhr
„The Divine Teasers Boylesque Show“
Reservierung erforderlich
Infos: Tel. 0214/3024666
bayerkasini@bayer.com und 
www.bayer-gastronomie.de
Kasino Leverkusen, Kleiner Saal, Kaiser-
Wilhelm-Allee 3, Leverkusen

20.30 Uhr
im topos live: 
Reverend Rusty & the Case
Infos: Tel. 0214/41555 (ab 20 Uhr) 
www.jazz-lev.de
topos, Hauptstr. 34, Wiesdorf

fr. 16.10.-so. 18.10.
Genauer Termin und Uhrzeit des Spiel-
tages liegen noch nicht vor. Öffnung 
zwei Stunden vor Spielbeginn
Fußball-Bundesliga 9. Spieltag
Hamburger SV – Bayer 04 Leverkusen
Infos: Tel. 0214/8660-777, 
Fax 0214/8660-778, plus@bayarena.de 
und www.bayer04.de
Schwadbud BayArena, Bismarckstr. 122-
124, Leverkusen

so. 18.10.
11.00-18.00 Uhr
Trödelmarkt
Infos: Grote & Hiller, Tel. 02293/539, 
Fax 02293/902158, info@grote-hiller.de 
und www.grote-hiller.de
Möbel Sponti, Carl-Duisberg-Str. 105, 
Leverkusen

16.00 Uhr
Handball Bundesliga Frauen
TSV Bayer 04 Elfen – HC Leipzig
Infos: Tel. 0214/87604-150, Fax 
0214/87604-159
wolf-renate@t-online.de und
www.bayerelfen.de
Smidt-Arena, Bismarckstr. 125, 
Leverkusen

di. 20.10.
14.30-16.00 Uhr
Das Tanzcafé 65Plus
… wundervolle Melodien laden ein zum 
Schwoofen und Klönen. Natürlich bei 
frischem Kaffee und leckerem Kuchen!
weitere Infos: Tel. 02171/72410 und 

Tel. 0221/474499-12
info@festivus-gastronomieservice.de 
und oktoberfest-leverkusen.de
Neuland-Park, Nobelstr. 91, Leverkusen

13.00-18.00 Uhr
Verkaufsoffener Sonntag
Infos: www.wg-cityleverkusen.de
City Leverkusen

16.00 Uhr
Basketball 2. Bundesliga
Bayer Giants Leverkusen - Bike-Café 
Messingschlager Baunach
Infos: Tel. 0214/8680053
info@giantsleverkusen.de und 
www.giants-leverkusen.de
Smidt-Arena, Bismarckstr. 125, 
Leverkusen

Mo. 05.10.
15.00.-19.00 Uhr
DRK-Blutspendetermin
Infos: Hotline 0800/1194911 und 
www.drk-blutspende.de
DRK-Haus, Fürstenbergstr.16-18, 
Leverkusen

di. 06.10.
14.30-16.00 Uhr
Das Tanzcafé 65Plus
… wundervolle Melodien laden ein zum 
Schwoofen und Klönen. Natürlich bei 
frischem Kaffee und leckerem Kuchen!
Infos: Tel. 02171/72410 und 
www.tanzschulekaechele.de
ADTV Tanzschule Kaechele, Gerhart-
Hauptmann-Str. 55, Leverkusen

Mi. 07.10.
15.00-17.00 Uhr
Erzählungen nach Ernte-Dank
Infos: Tel. 02174/8966181
bildung@kircheleverkusen.de und 
www.febw-leverkusen.de
Ev. Gemeindezentrum Johanneskirche, 
Scharnhorststr. 40, Leverkusen

15.00-19.00 Uhr
DRK-Blutspendetermin
Infos: Hotline 0800/1194911 und 
www.drk-blutspende.de
Kath. Pfarrheim „Zum Hl. Kreuz“,
Memelstr. 13a, Rheindorf
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fr. 23.10.-so. 25.10.
Genauer Termin und Uhrzeit des Spiel-
tages liegen noch nicht vor.
Fußball-Bundesliga 10. Spieltag
Bayer 04 Leverkusen –VfB Stuttgart
Infos: info@bayer04.de, Servicecenter 
01805/040404 und www.bayer04.de
BayArena, Bismarckstr. 122-124, 
Leverkusen

sa. 24.10.
19.30 Uhr
Basketball 2. Bundesliga: Bayer Giants 
Leverkusen – Gladiators Trier
Infos: Tel. 0214/8680053
info@giantsleverkusen.de und 
www.giants-leverkusen.de
Smidt-Arena, Bismarckstr. 125, Leverkusen

so. 25.10.
09.00-14.00 Uhr
Flohmarkt im Lindenhof
Infos: Tel. 0214/40019-73 und
jugendhaus.lindenhof@stadt.leverkusen.de
Lindenhof, Weiherstr. 43, Leverkusen

11.00-18.00 Uhr
Trödelmarkt
Infos: Geide-Märkte, Tel.02246/948090,
Fax 02246/948030
geide-maerkte@t-online.de und 
www.geide-maerkte.de
OBI-Baumarkt, Robert-Blum-Str. 47,  
Leverkusen

16.00 Uhr
Handball Bundesliga Frauen
TSV Bayer 04 Elfen – TuS Metzingen
Infos: Tel. 0214/87604-150, 
Fax 0214/87604-159
wolf-renate@t-online.de und
www.bayerelfen.de
Smidt-Arena, Bismarckstr. 125, Leverkusen

di. 27.10.
14.00-16.00 Uhr
Opladen tanzt!
Der Tanz- und Bewegungstreffpunkt 
für die ältere Generation (mit und 
ohne körperlicher und/oder geistiger 
Behinderung)
Infos: Tel. 02171/72410 und 
www.tanzschulekaechele.de
ADTV Tanzschule Kaechele, Gerhart-
Hauptmann-Str. 55, Leverkusen

19.30 Uhr
Cabaret
Musical mit Musik von John Kander

www.tanzschulekaechele.de
ADTV Tanzschule Kaechele, Gerhart-
Hauptmann-Str. 55, Leverkusen

Mi. 21.10.
14.00-16.00 Uhr
Magische EnergieStadt für kleine 
Hexen und Zauberer
Für Kindergartenkinder ab 3 Jahren. Eine 
Anmeldung ist unbedingt erforderlich.
Infos: Tel. 02171/734990,
Fax 02171/30944
zentrum@naturgut-ophoven.de und 
www.naturgutophoven.de
NaturGut Ophoven, Talstr. 4, Opladen

20.00 Uhr
Kalle Pohl: Selfi in Delfi
Infos/Karten: www.kulturstadtlev.de
Tel.: 0214/406-4113 und an allen Ticket-
Online-Vorverkaufsstellen
Kolonie 1, Hauptstr. 135, Leverkusen

do. 22.10.
20.00 Uhr
Kultur am Donnerstag: Rudelsingen - 
Mitsingkonzert
Infos: Evangelische Kirchengemeinde 
Bergisch Neukirchen, Tel. 02171/30460, 
gemeinde.neukirchen@freenet.de und 
kirche.bergischneukirchen.de
Ev. Kirche Bergisch Neukirchen, 
Burscheider Str. 69, Leverkusen

Infos: Tel. 0214/406-4141 und
0214/406-4113, Fax 0214/406-4102 oder 
unter www.kulturstadtlev.de und
tickets@kulturstadtlev.de
Forum, Am Büchelter Hof 9, Leverkusen

Mi. 28.10.
15.30 Uhr
Führung über das Gelände des ehema-
ligen Eisenbahnausbesserungswerks,
der neuen Bahnstadt Opladen
Infos: neue bahnstadt opladen GmbH, 
Tel. 02171/4066018, Mobil 0172/2984841, 
Fax. 02171/4066149 und 
www.neue-bahnstadt-opladen.de
Treffpunkt: Fuß der Campusbrücke,
Werkstättenstr. 39, Leverkusen

fr. 30.10.
19.30 Uhr
Wilfried Schmickler: Das Letzte
Infos: Tel. 0214/406-4141 und 0214/406-
4113, Fax 0214/406-4102 oder unter 
www.kulturstadtlev.de und
tickets@kulturstadtlev.de
Forum, Am Büchelter Hof 9, Leverkusen

fr. 30.10.-so. 01.11.
Genauer Termin und Uhrzeit des Spiel-
tages liegen noch nicht vor. Öffnung 
zwei Stunden vor Spielbeginn
Fußball-Bundesliga 11. Spieltag
VfL Wolfsburg – Bayer 04 Leverkusen
Infos: Tel. 0214/8660-777, 
Fax 0214/8660-778, plus@bayarena.de 
und www.bayer04.de
Schwadbud BayArena, Bismarckstr. 122-
124, Leverkusen

sa. 31.10.
19.30
Oper - s t i l l UA
Infos: Bayer Kultur, Tel. 0214/30-41280, 
Kasse 0214/30-41283/4 12 84
kartenbuerokultur@bayer-ag.de und
www.kultur.bayer.de
Erholungshaus, Nobelstr. 37, Leverkusen

20.30 Uhr
im topos live: Mr. B. Fetch
Halloween-Party im topos
Infos: Tel. 0214/41555 (ab 20 Uhr) 
www.jazz-lev.de
topos, Hauptstr. 34, Wiesdorf

terminübersicht september/Oktober 2015
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Mensch auf der Welt, Freundin, Superheldin 
und zuverlässige Verbündete! Ein überreifes 
Mädchen, eine liebenswert chaotische und 
fantasievolle alte Frau, eine Welt zwischen 
Bullerbü und Wikipedia – wohin kann das 
führen?
Als Oma stirbt, hinterlässt sie der Enkelin 
ein schweres Erbe. Oma glaubt, vieles im 
Umgang mit wichtigen Menschen falsch 
gemacht zu haben. Zwar hat sie Gutes tun 
wollen, aber sie hätte sich eigentlich anders 
entscheiden sollen. Wirklich? Nun soll Elsa 
diesen Leuten Omas Grüße überbringen und 
sie um Verzeihung bitten ...

„Nicht mit mir“ von Per Petterson, Hanser 
Vlg., € 19,90

Tommy und Jim waren die besten Freunde. 
Das Leben und schließlich der Wurf einer 
Münze hat sie getrennt und nun - zufällig? - 
begegnen sie sich nach vielen Jahren wieder. 
Tommy ist heute erfolgreicher Manager, aber 
unzufrieden mit dem Leben, Jim ist Biblio-

„Nur einen Horizont entfernt“ von Lori Nel-
son Spielman, Fischer/Krüger Vlg., € 14,99 

Hannah Farr gelangt an einen Punkt in ih-
rem Leben, an dem sie eine wichtige Ent-
scheidung treffen muss. Durch Steine, die 
eine ehemalige Klassenkameradin, heute 
eine erfolgreiche Schriftstellerin, verschickt, 
kommt eine Welle ins Rollen. Hannah gerät 
ins Stolpern. 
Sie soll verzeihen und um Verzeihung bitten. 
Sie fängt an, nachzudenken und sich an die 
Vergangenheit zu erinnern. Nach jahrelangem 
Schweigen und in der Rolle des Opfers, begibt 
sie sich auf den langen Weg zu einem neuen 
Selbst und auf die Suche nach ihrer Mutter ...

„Oma lässt grüßen und sagt, es tut ihr 
leid“ von Fredrik Backman, Fischer/Krüger 
Vlg., € 19,99

Elsa ist sieben Jahre alt und lebt im Haus, 
im „Schloss“ ihrer 77-jährigen Oma. Oma 
behandelt sie wie eine Erwachsene und 
Elsa denkt auch so. Oma ist der wichtigste 

buchempfehlung

Foto: © Buchhandlung Gottschalk 

Der Buchtipp wurde Ihnen präsentiert von 
Beate und Manfred Gottschalk, Buchhandlung 
Gottschalk – Leverkusen-Schlebusch

bonus
Eine weitere Buchempfehlung 

finden Sie auf al-leverkusen.de

drei Geschichten aus dem wahren Leben

thekar, aber psychisch krank und arbeits-
unfähig. Tommy und seine Schwestern sind 
emotionale Ruinen genau wie Jim. Als Kinder 
ohne Liebe und in gewalttätiger Dominanz 
aufgewachsen, schließlich von den Eltern 
verlassen, sind sie als Erwachsene nicht bin-
dungsfähig, sondern jeder auf seine Art ver-
einsamt. Wie können da alte Wunden jemals 
geheilt werden? Wie kann es da Verzeihung 
und/oder einen neuen Anfang geben?

Drei Geschichten, die nicht nur durch ihre li-
terarische Qualität, Wortgewalt und Sprach-
kunst überzeugen. Thematisch sind sie ver-
bunden durch das Nachdenken über Schuld 
und Vergebung. Was ist wichtiger, richtiger? 
Um Verzeihung zu bitten oder zu verzeihen? 
Es sind Familiengeschichten, wie sie wirk-
lich passieren.  Menschliche Schicksale ohne 
Verklärung oder gar gut erfundene glück-
liche Fügungen.
Die Romane haben außerdem großen Un-
terhaltungswert, sind zeitgleich humorvoll, 
aber doch nachdenklich stimmend und man 
muss mit nachhaltig, heftigen „Nebenwir-
kungen“ rechnen.  Sie lassen die Lesenden 
lange nicht mehr los!

Alle drei besprochenen Romane gibt es auch 
in sehr gut gelungenen Hörbuch-Fassungen:

„Nur einen Horizont entfernt“          
Argon (6 Cds), € 19,95

„Oma lässt grüßen und sagt es tut ihr leid“       
Argon (7 Cds)  € 19,95

„Nicht mit mir“                                    
Hörbuch Vlg. (5 Cds) , € 19,99
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Im September startet das Theater-, Kaba-
rett- und Konzertprogramm der Kultur-
StadtLev in allen Sparten:

Mit der erfolgreichen Oper „Carmen“ 
(23.09.) vom Theater Osnabrück und der 
Zirkus-Akrobatik-Show „360 Allstars“ aus 
Australien (25.09.) wird nicht nur für die 

theatervorstellung

Foto: © actorsphotography
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erwachsenen Zuschauer ein faszinierendes 
Programm geboten – Matthias Kuchtas Fi-
gurentheater-Stück „Rotkäppchen“ (20. + 
21.09.) bringt ebenso witzige wie spannende 
Unterhaltung für Schulkinder ab 6 Jahren 
und Familien ins Forum.
Das erste Studio-Gastspiel der neuen Spiel-
zeit ist etwas für alle Liebhaber der elektri-

„Cabaret“ (27.10.) 

Highlights im September/Oktober 2015 
im Theater-, Konzert- und 

Kabarettprogramm der KulturStadt Lev

Foto: © Wonge Bergmann

„Made in Bangladesh“ 19.10.

schen Kommunikationswelt – in dem hoch 
brisanten Theater-Solo „Die Agonie und 
die Ekstase des Steve Jobs“ (29.09.) erzählt 
der Dortmunder Schauspieler Andreas Beck 
eine packende Geschichte über den Apple-
Gründer Steve Jobs und seine Produktionen 
– „Wissensvermittlung mit hohem Unter-
haltungsfaktor“, urteilte Deutschlandradio 
Kultur über das Stück des Amerikaners Mike 
Daisey, dass vom Theater Dortmund zum er-
sten Mal in Deutschland präsentiert wird.

Gleich zwei Aufsehen erregende Koproduk-
tionen mit südasiatischen Künstlern sind 
im Oktober zu Gast im Forum: „Made in 
Bangladesh“ (19.10.) heißt das Tanzthe-
aterstück, das die deutsche Tanzregisseu-
rin Helena Waldmann zusammen mit dem 
Kathak-Experten Vikram Iyengar aus Kal-
kutta und zwölf Tänzerinnen und Tänzern 
aus Bangladesh entwickelt hat. Und das Na-
tionaltheater Mannheim hat in Kooperation 
mit dem indischen Ranga Shankara Theater 
das Schauspiel „Der Junge mit dem Koffer“ 
(22.10.) auf die Bühne gebracht. Indische 
und deutsche Schauspieler und Musiker er-
zählen eine ebenso bewegende wie fesseln-
de Flüchtlingsgeschichte in deutscher und 
(leicht verständlicher) englischer Sprache. 
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„Carmen“ (23.09.)

Kontakt:
Claudia Scherb
Telefon 0214-4064112
Telefax 0214-4064103
claudia.scherb@kulturstadtlev.de

Horst A. Scholz
Telefon 0214-4064111
Telefax 0214-4064103
horst.a.scholz@kulturstadtlev.de

FORUM / KulturStadtLev
Am Büchelter Hof 9
51373 Leverkusen

Informationen und Tickets zu allen 
Gastspielen im Programm der Kultur-
StadtLev unter www.kulturstadtlev.de 

Karten:
Kartenbüro im Forum
Am Büchelter Hof 9
51373 Leverkusen
Tel. 0214-4064113
Tel. 0214-4064113

Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch 10-6 Uhr 
Donnerstag 10-19 Uhr 
Freitag 10-13 Uhr 
(In den Ferien: Mo. bis Fr. 10-13 Uhr)

sowie bei: Stadt-Info im City-Point 
(Tel. 0214-8661-111), an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen, über 
Internet (www.kulturstadtlev.de) und 
eine Stunde vor der Veranstaltung an 
der Tageskasse

Foto: © Ilona Klimek

Wilfried Schmickler 30.10.

bonus
Zusätzliches Bühnenprogramm 

finden Sie auf al-leverkusen.de
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„Der Junge mit dem Koffer“ war bereits auf 
Reisen in Indien, England und Skandinavien 
und kommt nun einmalig mit einer kleinen 
Tournee nach Nordrhein-Westfalen.

Weltberühmt wurde das Musical „Cabaret“ 
(27.10.) von John Kander und Fred Ebb durch 
die Verfilmung mit Liza Minelli, nun gastiert 
die Kölner Kammeroper mit einer überzeu-
genden Inszenierung des Musicals im Forum: 
„Willkommen, Bienvenue, Welcome! …“

Der 1. KlassikSonntag! mit der Westdeut-
schen Sinfonia Leverkusen, Igor Kamenz 
(Klavier) und Dirk Joeres (Leitung) lädt wie-
der zu einem so unterhaltsamen wie anre-
genden „Ganztagspropgramm“ im Zeichen 
der Musik (27.09.). Die Kammermusikrei-
he im Spiegelsaal von Schloss Morsbroich 
(20.09.) eröffnet das belgische Ausnah-
meensemble Quatuor Danel, während Ende 
Oktober ein Großereignis der Gesangskunst 

ins Haus (bzw. in die Kirche - nämlich die 
Bielertkirche) steht: Dame Emma Kirkby, 
die Grande Dame der Alten Musik, singt mit 
Joel Frederiksen (ECHO Klassik 2013) und 
dem Ensemble Phoenix Lieder und Duette 
von Henry Purcell (29.10.) – ein absolutes 
Muss für alle Musikfreunde!

In der Sparte Kabarett/Kleinkunst begrüßen 
wir zum Saisonstart eine der größten Bega-
bungen der jüngeren Generation: Sebastian 
Pufpaff, der sein neues Solo-Programm 
„Auf Anfang“ (18.09.) im Großen Saal des 
Forums vorstellt (wohin die Veranstaltung 
erfreulicherweise aufgrund großer Nach-
frage verlegt werden musste). Ihm folgt 
am 30.10. ein Olympionike des politischen 
Kabaretts: Wilfried Schmickler, der in Le-
verkusen mit „Das Letzte“ sein so wortge-
waltiges wie sicher wieder beifallumtostes 
Heimspiel gibt.
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fack Ju GÖhtE 2
Alle lieben Haudrauf-Lehrer Zeki Müller (Elyas M‘Barek), 
aber den nervt sein neuer Job an der Goethe-Gesamtschule: 
Frühes Aufstehen, aufmüpfige Schüler und dieses stän-
dige Korrigieren! Zu allem Überfluss will Power-Direktorin 
Gerster (Katja Riemann) die altsprachliche Konkurrenz 
ausbooten und dem Schillergymnasium die thailändische 
Partnerschule abjagen. Ihr Traum: Das Image der Goethe-
Gesamtschule steigern, um Aushängeschild der neuen 
Kampagne des Bildungsministeriums zu werden. Nichts 
liegt Zeki ferner, als mit seinen „Schwachmaten“ auf inter-
nationale Klassenfahrt zu gehen, aber als ein überraschend 
aufgetauchter Rest seiner Beute durch ein Missgeschick von 
Lisi Schnabelstedt (Karoline Herfurth) in einem Spenden-
container nach Thailand landet, hat er keine andere Wahl: 
Er muss seine in einem Kuscheltier versteckten Diamanten 
zurückbekommen. Müller verdonnert sich freiwillig zur 
Klassenfahrt in ein thailändisches Küstenkaff. In Südost-
asien drehen Chantal (Jella Haase), Zeynep (Gizem Emre), 
Danger (Max von der Groeben) & Co. erst so richtig auf und 
präsentieren ein schillerndes Spektrum an sozialer Inkom-
petenz. Und als ob Zeki mit dem wilden Lehrer-Schüler-
Krieg nicht schon genug zu tun hätte, entbrennt auch noch 
ein gnadenloser Konkurrenzkampf mit dem elitären Schil-
lergymnasium und dessen versnobtem Superpädagogen 
Hauke Wölki (Volker Bruch), der nur ein Ziel hat: Müllers 
Karriere zu beenden.

MÜLLER IS BÄCK! Regisseur und Drehbuchautor Bora Dag-
tekin und Produzentin Lena Schömann legen nach dem 
Erfolg von FACK JU GÖHTE nach und schicken Anti-Lehrer 
Zeki Müller, Superpädagogin Lisi Schnabelstedt und die 
Monsterschüler aus der 10b ins zweite Halbjahr! Diesmal 
darf Herr Müller die wohl größte Feuertaufe eines Lehrers 
antreten: Eine Klassenfahrt. Wie schon der erste Teil liefert 
auch FACK JU GÖHTE 2 ein Feuerwerk an Pointen, nimmt 
augenzwinkernd die viel diskutierte Bildungsmisere aufs 
Korn und feiert ein großes Wiedersehen mit allen Charak-
teren aus dem ersten Teil, die über sieben Millionen jungen 
und erwachsenen Zuschauern ans Herz gewachsen sind. Mit 
dabei sind unter anderem Elyas M‘Barek, Karoline Herfurth, 
Katja Riemann, Alwara Höfels und Uschi Glas als überfor-
derte Lehrerin, Jella Haase, Max von der Groeben, Gizem 
Emre, Aram Arami und Anna Lena Klenke als ewige Pro-
blemschüler sowie Runa Greiner als Streberin Meike. Neue 
Rollen übernehmen Volker Bruch, Lucas Reiber, Johannes 
Nussbaum und Zsa Zsa Inci Bürkle. FACK JU GÖHTE 2 ist 
eine Produktion der Constantin Film, Produzentin ist Lena 
Schömann, Executive Producer ist Martin Moszkowicz. Die 
Komödie wurde gefördert vom FilmFernsehFonds Bayern, 
Medienboard Berlin-Brandenburg, der Filmförderungsan-
stalt und dem Deutschen Filmförderfonds.
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FACK JU GÖHTE 2

10.09.2015

Bora Dagtekin

Film: 
Start: 
Regie:

Foto: © 2015 Constantin Film Verleih GmbH / Christoph Assmann

bonus
Den Trailer zum Film 

finden Sie auf al-leverkusen.de

kuLtuR

Jetzt scannen und den 
Trailer ansehen

Plakat: © 2015 Constantin Film Verleih GmbH
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zer Musikalischer Leiter und Vorstand des 
Feuerwehr Musikzugs Martin Sajonz. Das 
liegt aber auch an dem vielfältigen musika-
lischen Repertoire, das der Verein spielen 
kann. Von Tanzmusik und Schlager reicht 
die Palette dabei über Walzer, Polka bis hin 
zu Karnevals- und Kirchenmusik. Dem-
entsprechend unterschiedlich sind auch die 
Anlässe, für die der Feuerwehr Musikzug 
antritt. „Wir spielen auf Schützenfesten, 
Messen, Weihnachtsmärkten und vielen an-
deren Festen“, erklärt der Vorsitzende Sa-
jonz. „Natürlich hat der Musikzug aber auch 
Pflichttermine“, ergänzt der 80-jährige 
Karl-Heinz Müller. Darunter fallen alle Auf-
tritte, die von der Stadt und der Feuerwehr 
angeordnet werden, denn „schließlich müs-
sen wir die Feuerwehr Leverkusen repräsen-
tieren“, so Schriftführer Kaiser. 

Um für all diese Auftritte bestens vorberei-
tet zu sein, treffen sich alle Mitglieder ein-
mal pro Woche zum Proben. „Je nachdem, 
welche Auftritte anstehen, verlaufen die 
Proben mal lockerer und mal strenger“, er-

Leverkusen – Mit viel „Ufftata“ erklingt die 
Blasmusik des Feuerwehr Musikzugs Lever-
kusen 1912 e. V. und lädt automatisch zum 
Schunkeln und Mitwippen ein. Doch die-
se Kapelle ist viel mehr als bloßes „Ufftata 
und Bumbum“. 2014 wurde dem Feuerwehr 
Musikzug eine ganz besondere Ehre zu Teil. 
Bernd Neuendorf, Staatssekretär im Fami-
lien-Ministerium NRW, verlieh den Blas-
musikern im Auftrag von Bundespräsident 
Joachim Gauck die Pro-Musica-Plakette 2014 
als nachträgliches Geschenk zum 100-jäh-
rigen Bestehen.  100 Jahre - eine ganz schön 
lange Zeit, die gar zwei Weltkriege inkludiert, 
und dennoch hat die damals gegründete 
„Städtische Feuerwehr-Kapelle Opladen“ bis 
heute Bestand. Woran liegt das?

„Hier herrscht einfach eine unglaubliche 
Harmonie in der Truppe“, weiß Schriftfüh-
rer und Bariton-Spieler Franz J. Kaiser. Auch 
Karl-Heinz Müller, ehemaliger Zugführer 
und Ex-Vorsitzender, stimmt mit ein: „ Hier 
hat das Wort ‚Kameradschaft’ noch einen 
Sinn und wir haben wirklich eine Bomben-
Kameradschaft.“

Die rund 20 Blasmusiker/-innen, die eine 
große Menge an Instrumenten, wie z. B. 
Schlagzeug, Tuba, Tenorhorn und Saxophon 
bedienen, stammen alle aus der näheren 
Umgebung um und in Leverkusen und tei-
len vor allem eins: Die Liebe zur Musik. Und 
diese können sie an 35-40 Auftritten pro Jahr 
völlig ausleben. „Im näheren Umfeld gibt 
es auch einfach keine Blaskapelle, die das 
kann, was wir können“, berichtet ein stol-
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ik feuerwehr Musikzug Leverkusen – über 100 Jahre blasmusik

bonus
Eine Hörprobe finden

Sie auf al-leverkusen.de

bei uns herrscht
harmonie

klärt der musikalische Leiter Sajonz, der aber 
durchaus auch „mal meckern kann, wenn es 
nicht so gut läuft“, berichtet Heinz Müller 
lachend, „aber genau das macht den Spaß 
auch aus, denn eins wissen wir:  Unser Chef 
Martin (Sajonz) kann es immer besser.“ 

Bei all dem Spaß hat der Feuerwehr Musik-
zug Leverkusen trotzdem mit einem Problem 
zu kämpfen, das vermutlich auch viele wei-
tere Vereine und Kapellen derzeit zu lösen 
versuchen: Es gibt kaum Nachwuchs. Zwar 
liege die Altersspanne zwischen 30-81 Jah-
ren, jedoch „würde man sich auch besonders 
über jüngeren Nachwuchs freuen“, so der 
Kassenwart Gerhard Gnielka. 

Auch neben dem Musizieren hat die lustige 
Truppe eine Menge Spaß zusammen. Bei 
gemeinsamen Ausflügen, beispielsweise ins 
Schokoladenmuseum oder zum WDR, ma-
chen sie die Gegend unsicher und beweisen 
auch da: Die Gemeinschaft des Feuerwehr 
Musikzugs Leverkusen 1912 e. V. verbindet 
mehr als bloßes „Ufftata“.

kuLtuR

Alle Fotos dieser Seite: © Feuerwehr-Musikzug Leverkusen 1912 e.V. 
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Ein streifzug durch die Welt der dialekte 

Hochdeutsch: 
 

 Bayrisch:  
 

 
Rheinländisch/Kölsch: 

Guten Tag  
 

 Guadn Dog! 
 

 
Daach zesamme!

Zu Hause  
 

 Dahoam  
 

 
Derheim

Hackbällchen 
 

 Fleischpflanzerl 
 

 
Frikadell

Halbes Hähnchen  
 Hoibads Hendl (echtes Geflügel) 

Halve Hahn (Käsebrötchen)

Was soll der Quatsch! 
 Ah geh, so a Schmarrn 

 
Wat es dat he för ene Driss

Hau ab!  
 

 Zupf di!  
 

 
Jank! 

 

Zwei Bier bitte! 
 

 Mia kriagn zwoa Mass! 
 

Me han jän zwei Kölsch!

Ich hätte gern Pommes 
 I dad gean Bommes hom 

 
Sch hätt jän eimol Fritten

Bratwurst  
 

 Bratwürstl 
 

 
Bratwooscht

Guten Appetit 
 

 An Guàdn 
 

 
Loss et der schmecke

Delikatesse 
 

 Schmankerl 
 

 
Tillekateß

Bäckerei  
 

 Teigbatzler 
 

 
Backes

Dürfen wir uns dazusetzen?  Is bei eich no’ frei?  
 

Is he noch jet Platz?

Aufgepasst!  
 

 Obacht!  
 

 
Opjepass!

Ohrfeige  
 

 Watschn  
 

 
Dillendötzjer

Meine Frau 
 

 Mei Oide  
 

 
Ming Aahl

Küsschen  
 

 Busserl  
 

 
Bützjer

Entschuldigung 
 

 Basst scho 
 

 
Pardong

Toilette  
 

 Scheißheisl 
 

 
Kackhüsje

Auf Wiedersehen  
 Pfüat di god! 

 
 

Tschö!

Guadn Dog und Daach zesamme! Wir möchten Sie in dieser Ausgabe kurz in die Welt der Dialekte 
entführen, damit Ihr Besuch auf dem nächsten Oktoberfest, egal ob in München oder im Rhein-
land, nicht zum Reinfall wird. Schließlich wollen Sie, wenn Sie ein halbes Hähnchen bestellen, 
nicht nur ein mickriges Käsebrötchen serviert bekommen. Mit unserer Hilfe sollten zumindest die 
Bestellung der Mahlzeit und auch die Platzsuche gelingen. Kommt es unerwartet doch einmal zum 
Streit mit anderen Gästen, haben wir auch dafür das richtige Vokabular für Sie. In diesem Sinne: 
Drängt doch ene met! O’zapft is!
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EssEN & tRiNkEN

kürbis
cannelloni

Zutaten (für 4 Personen)

• 125 g Cannelloni (12 Stück)
• 1 Kürbis (Hokaido, 750 g)
• 750 g Gehacktes halb und halb
• 2 Zwiebeln
• 200 g Reibekäse zum Überbacken
• 200 ml Sahne
• 1 EL Honig
• 250 ml Gemüsebrühe
• Chilli- und Currypulver
• Salz und Pfeffer
• Rapsöl

Zubereitung:

Zuerst sollte man den Kürbis waschen, hälftig 
durchschneiden und mit einem Löffel die Kürbis-
kerne entfernen. Die entstandenen Halbkugeln 
werden anschließend in kleine Würfel (2 cm Kan-
tenlänge) geschnitten, von denen 150 g beisei-
tegelegt werden. Mit dem Rest kann aber direkt 
weitergearbeitet werden: Zusammen mit einer 
gewürfelten Zwiebel dünsten Sie die Kürbisstück-
chen kurz in einem Topf mit heißem Rapsöl an, um 
daraufhin das Ganze ca. 15 Minuten bei schwacher 
Hitze weich zu kochen. In der Zwischenzeit kön-
nen Sie jetzt die zweite Zwiebel würfeln und in ei-
ner Pfanne mit heißem Rapsöl zusammen mit dem 
Fleisch unter ständigem Rühren goldbraun werden 
lassen. 

Während das Fleisch in der Pfanne brutzelt, haben 
Sie nun die Gelegenheit, die weichen Kürbisstücke 
mit einem Pürierstab zu einem feinen Püree zu ver-
arbeiten. Anschließend wird die Hälfte des Pürees 
zum Fleisch gegeben und sorgfältig untergerührt. 
Um dem Ganzen noch etwas mehr Geschmack zu 
verleihen, sollte jetzt die Masse mit Pfeffer, Salz 
und Curry abgeschmeckt werden.
Sobald Ihnen der Geschmack zusagt, nehmen Sie 
die Pfanne vom Herd und lassen den Inhalt für 10-
15 Minuten abkühlen.

Daraufhin wird das übrige Kürbispüree mithilfe 
des Pürierstabs mit Sahne vermischt und mit Salz, 
Pfeffer, Honig und etwas Chili und Curry perfek-
tioniert. Jetzt haben Sie es auch schon fast ge-
schafft, Sie müssen nur noch die Cannelloni mit der 
Fleischmasse füllen und in eine gefettete Auflauf-
form geben. Die restliche Fleischmasse wird dann 
mit den beiseitegestellten Kürbiswürfeln vermengt 
und auf den Cannelloni verteilt. 

Die Auflaufform wird zuletzt noch mit der Kür-
bissahnemischung aufgefüllt und mit leckerem 
Reibekäse abgedeckt. Nach 35-40 Minuten im vor-
geheizten Backofen (180° Ober- und Unterhitze) 
können Sie Ihre fertigen Kürbis Cannelloni genie-
ßen. Dass Ihr Gericht fertig ist, erkennen Sie an der 
schönen goldbraunen Farbe des Reibekäses.

Der Höhner-Sänger Henning Krautmacher und die 
AL Redaktion wünschen Ihnen guten Appetit.

Der Höhner-Sänger und Regiotarier Henning Krautmacher ist bedacht auf regionale Angebote. So kauft 
er beispielsweise beim Knollenbauern um die Ecke Kürbisse und kreiert daraus als bekennender Pasta-
Fan schmackhafte Kürbis Cannelloni. Wie das geht? Lesen und probieren Sie selbst!

Alle Bilder dieser Seite: © Henning Krautmacher

Kiwano

Die Kiwano, auch Horngurke oder Kiwimelone genannt, ist eine Tropenfrucht und gehört zu den Kürbisgewächsen. Da sie weder 
dem Obst noch dem Gemüse zugeordnet werden kann, zählt sie in der Fachwelt zu den Zwittern. Die Kiwano hat ihren Ursprung in 
Neuseeland, wird heute aber auch in Israel, Italien und Kenia angebaut. Die eiförmige Frucht wird etwa zehn bis 14 Zentimeter groß 
und ist mit hornartigen Stacheln besetzt. In reifem Zustand sind die Früchte leuchtend orangefarben, das Fruchtfleisch im Inneren 
ist grün und kann wie bei einer Kiwi ausgelöffelt werden. Der Geschmack der Kiwano wird als Kombination aus Banane, Limone und 
Passionsfrucht beschrieben. Verwendung findet die Kiwano in Obstsalaten und Süßspeisen oder auch nur als Dekoration.

kulinarisches Lexikon

bonus
Eine Bilderstrecke zum Rezept

finden Sie auf al-leverkusen.de



„Mexico Margarita“

aNzEiGE

Zutaten 

• 6 cl Tequila
• 6 cl Triple Sec
• 2 cl Lime Sirup
• 2 cl Lime Juice

Zubereitung:

Beginnen wir mit der Grundbasis: Schütten 
Sie hierfür 6 cl Triple Sec, 6 cl Tequila, 2 cl 
Lime Sirup, 2 cl Lime Juice und 2 cl Zitro-
nensaft mit dem Zucker in einen Mixer. Jetzt 
wird’s frostig:  Bedecken Sie das Gemisch 
mit so viel Würfeleis, sodass nichts als eine 
Eislandschaft zu sehen ist. 
Zeit zum Shaken: Willkommen zum Arm-
muskeltraining. Schütteln Sie den Inhalt für 
einige Sekunden gut durch, sodass die weiße 
Grundbasis entsteht.

Gönnen Sie Ihren Armen nun eine kleine 
Verschnaufpause: Nehmen Sie zwei weitere 
Mixer zur Hand und füllen Sie in beide ein 
bisschen von der Grundbasis hinein. Ach-
tung, jetzt gut aufpassen: In den einen Mixer 
gießen Sie nun etwa 4 cl Erdbeersirup, wäh-
rend in den anderen Mixer 4 cl Orangensaft 
sowie 2 cl Blue Sirup hinzukommen.

Die Erholungszeit ist danach auch schon 
wieder  vorbei: Die Inhalte der Mixer werden 
jeweils für einige Sekunden gut durchge-
schüttelt.  

• 2 cl Zitronensaft mit etwas Zucker
• 3 cl Orangensaft
• 2 cl Blue Sirup
• 4 cl Erdbeersirup

Nach dieser kleinen Fitnesseinlage nun eine 
Frage für die grauen Gehirnzellen: Welche 
Farben trägt die mexikanische Flagge und 
in welcher Reihenfolge sind diese angeord-
net? Ein Tipp: Schauen Sie doch einmal in 
die Mixer.

Beim zweiten Teil der Frage helfen wir gerne, 
stellen Sie nur schon einmal ein Cocktailglas 
bereit. Als Erstes füllen Sie die grüne Mas-
se ins Cocktailglas, dann nehmen Sie mit 
einem Esslöffel ein bisschen von der weißen 
Grundbasis und legen diese ganz vorsichtig 
auf das Grün. Das Gleiche wiederholen Sie 
jetzt mit der roten Schicht.

Fertig ist die Flagge in Schieflage. Jetzt benö-
tigen Sie nur noch einen Strohhalm und ein 
dekoratives Schirmchen und fertig ist der 
Cocktail „Mexico Margarita“, das Aushänge-
schild des „Old Montana“. 

Der Rezepttipp wurde Ihnen präsentiert von Mandy 
Jetter, Geschäftsführerin vom Old Montana, Mexi-
can Cocktal Bar & Restaurant

Sommer, Sonne, Cocktail! Was gibt es Schöneres, als an einem warmen Sommerabend auf 
der Terrasse oder dem Balkon zu sitzen, in die Sterne zu blicken und dabei an einem lecke-
ren Cocktail zu nippen. Die Mexican Bar „Old Montana“ hat genau das richtige Rezept für 
Sie, um den Tag mit einem fruchtig-spritzigen Getränk genussvoll ausklingen zu lassen. 
Der „Mexico Margarita“, der in den Landesfarben Mexikos gestaltet ist, gehört allerdings 
schon zur gehobenen Mischmeister-Kunst. Aber stellen Sie sich ruhig der Herausforderung 
und probieren Sie selbst - es lohnt sich!
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bonus
Ein Video zu einem anderen Cocktail

finden Sie auf al-leverkusen.de
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Dieser „Nettiquette-Tipp“ wurde Ih-
nen präsentiert von E. Stefan Big-
geleben gen. Heying, AUI- und IHK-
zertifizierter Business-Knigge-Coach 
und Mitinhaber der ADTV Tanzschule 
Kaechele.

Wenn der „halve hahn“ kein käse ist …
Über den Umgang mit fremden, wilden 
Kulturen. Heute: Rheinländer auf dem Ok-
toberfest

Na klar! Auch für den Besuch des Münchener 
Oktoberfestes ist verkleiden angesagt. Al-
lerdings – liebe Rheinländer/innen – nicht 
so, wie wir das aus der 5. Jahreszeit kennen! 
Gut, mit einem Krankenschwester- oder 
Feuerwehrmannkostüm wird man vielleicht 
in eines der großen Festzelte rein gelassen. 
Schließlich könnten diese tatsächlich mal 
gebraucht werden. Superman, Donald Duck 
& Co. jedoch sind nicht angesagt. Was „Ver-
kleidungen“ angeht, sind die Süddeutschen 
etwas eigen – um nicht zu sagen begrenzt: 
Ausschließlich die traditionellen, landesty-
pischen Krachledernen und Dirndl sind an-
gesagt, wenn man „hip“ sein will. Wer die 
Kosten scheut: Ein kariertes Hemd auf Jeans 
tut’s natürlich auch.
Apropos Festzelte: Wer nicht reserviert hat, 
der steht oft in längeren Warteschlangen 
bis er an seine Maß Bier (= knapp 5 Kölsch/
Alt) kommt. Ein Tipp: Das im Rheinland 
beliebte und bekannte „Stippeföttche“ eig-
net sich nicht zum Platzschaffen in engen 
Warteschlangen! Auch die Methode unseres 
Freundes Peter – am Vorabend ordentlich 
Knobi zu essen – kann ich nicht guten Ge-
wissens empfehlen! Einige Anmerkungen zu 

Ihrem Besuch des Oktoberfestes möchte ich 
Ihnen jedoch gern mit auf den Weg geben.

1) Wundern Sie sich nicht, wenn Sie (aus Ge-
wohnheit) einen „halven Hahn“ bestellen, 
dass Sie tatsächlich ein halbes Hähnchen 
serviert bekommen! 
2) Wenn Sie dieses in Ruhe und mit Genuss 
verzehren möchten, so verzichten Sie bes-
ser auf den Gesang von bei uns im Rheinland 
beliebten Gassenhauern wie z. B. „Zieht den 
Bayern die Lederhosen aus!“ 
3) Keine Angst vor „Schunkeln“ und „Pol-
ka“! Schunkeln kennen Sie vom Heim-
weg nach dem Genuss zu vieler alkohol-
haltiger Erfrischungsgetränke und für die 
1-2-hoppsassa-Polka gibt es bestimmt eine 
Tanzschule in Ihrer Nähe.

Punkten können Sie bei den Einheimischen 
natürlich (wie bei allen Auslandsaufent-
halten), indem Sie zumindest ein paar Bro-
cken der ortsansässigen Sprachkultur be-
herrschen. Ob Sie der „Oachkatzlschwoaf“ 
(Eichhörnchenschweif) dabei weiterbringt, 
ist zu bezweifeln. Aber „Bittschön“ [bidd-
sche:] = Bitte, „Dankschee“ [danggsche:] = 
Dankeschön oder „Pfiat Euch“ [bfiàddaich] 
= Tschüss zu beherrschen, zeugt von inter-
kultureller Aufgeschlossenheit und kommt 
sicher gut an!

aNzEiGE

LEichtER LEbEN

Ich wünsche allen viel Vergnügen im Süden 
der Republik! Und … bleibt höflich!

Herzlichst,
Ihr Knigge-Bigge
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3. Jumping Lunges

Wer seine Beinmuskulatur auch bei regne-
rischem Wetter zu Hause trainieren möchte, 
ist bei den Jumping Lunges genau richtig. 
Wichtig bei dieser Übung ist, dass Sie die Aus-
fallschritte richtig durchführen, welche wie 
folgt aussehen: Beide Füße werden in einem 
Abstand von ca. 80-100 cm voreinander plat-
ziert. Während das Knie des hinteren Beines 
nun in einem rechten Winkel Richtung Boden 
bewegt wird, bleibt das vordere Knie stabil 
und nur der Oberschenkel wird gesenkt. 

Wenn Sie den Ausfallschritt einmal roh 
durchgeführt haben, kann nun die Übung 
beginnen. Ausgehend aus einem normalen 
Stand springen sie jetzt in den ersten Ausfall-
schritt. Nachdem Sie diesen für eine Sekunde 
gehalten haben, springen Sie aus dieser Po-
sition in den nächsten Ausfallschritt, indem 
Sie die Positionen der Füße vertauschen und 
so spiegelverkehrt landen.

Anzahl der Wiederholungen: 10x pro Bein 

2. Leg Levers

Bei Heimübungen für die Bauchmusku-
latur fallen einem spontan immer Situps 
ein, jedoch gibt es eine Vielzahl an anderen 
Übungen, die mindestens genauso effek-
tiv sind. Darunter fallen auch die Leg Levers 
(Beinheber). Auf dem Rücken liegend werden 
nun die Beine angespannt und knapp über 
dem Boden in der Luft gehalten. Um bei der 
Übung nicht das Gleichgewicht zu verlieren, 
strecken Sie beide Arme nach vorne durch 
und stützen sich so am Boden ab. Jetzt wer-
den die gestreckten Beine durch Bauch- und 
Oberschenkelmuskulatur nach oben geho-
ben, bis diese mit Ihrem Oberkörper einen 
rechten Winkel ergeben. Anschließend wer-
den diese langsam wieder Richtung Boden 
bewegt, ohne dabei an Spannung zu verlieren 
und dadurch den Boden zu berühren. 

Anzahl der Wiederholungen: 12-15x

Leverkusen - Wenn  im Herbst die kühleren 
Temperaturen immer mehr die Oberhand 
gewinnen und es fast täglich regnet, ist 
an Outdoor-Sport gar nicht mehr zu den-
ken. Deshalb ist es sinnvoll, seinen Körper 
mit Übungen fit zu halten, die man auch 
ohne Probleme zu Hause bewältigen kann, 
ohne auf Geräte wie Stepper, Laufband oder 
Hanteln angewiesen zu sein. Nur wie? Die 
folgenden Übungen können Sie ganz be-
quem in Ihren vier Wänden nachmachen!

1. Liegestütz auf Medizinbällen

Der Klassiker für Schulter-, Arm-, und Brust-
muskulatur ist natürlich die Liegestütze. Da 
diese aber viel zu langweilig ist, bekommt die 
Übung ein kleines Upgrade: Zwei Medizinbäl-
le, Kisten oder sogar Bücher, die sie am besten 
schon gelesen haben oder nicht mehr brau-
chen. Platzieren Sie diese in einem Abstand 
von ca. 70 cm links und rechts von Ihnen auf 
paralleler Höhe. Stützen Sie sich dann mit 
beiden Händen auf den Medizinbällen (o. ä.) 
ab und strecken Ihren Körper durch, sodass 
nur noch Ihre Zehnspitzen den Boden berüh-
ren. Aus dieser Position heraus wird jetzt der 
Oberkörper nach unten bewegt, ohne dabei 
die Spannung des gesamten Körpers zu ver-
nachlässigen. Sobald Sie jetzt mit Ihrer Brust 
auf Höhe der Medizinbälle sind, strecken Sie 
die Arme langsam wieder durch, sodass Sie 
die Ausgangsposition erreichen. 

Anzahl der Wiederholungen: 12-15x

blätter fallen - pfunde purzeln
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Videos zu allen Übungen

finden Sie auf al-leverkusen.de
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Es gibt wohl kaum eine Übung, die bei Trai-
nierenden für entgegengesetztere Meinun-
gen sorgt. Während die einen sie lieben, sind 
Burpees für die anderen nichts anderes als 
die pure Qual. Streiten lässt sich allerdings 
nicht über den Trainingseffekt, der auch bei 
geringeren Wiederholungen gut sichtbar ist. 

Ausgehend aus einem normalen Stand, bückt 
man sich nach unten, berührt mit beiden 
Händen den Boden und springt mit beiden 
Beinen nach hinten, sodass man in die Aus-
gangsposition der Liegestütz kommt. Diese 
Position sollten Sie kurz halten und dann Ihre 
Füße mit einem Satz wieder heranziehen. 
Jetzt ist es Zeit für die letzte Komponente der 
Übung: Den Strecksprung. Und ganz getreu 
dem Namen strecken Sie Ihre Arme gerade 
nach oben durch und springen so hoch Sie 
können. 

Anzahl der Wiederholungen: 12-15x

4. Seitstütz mit Hüftheben

Einige Übungen sind dazu da, spezielle Mus-
keln zu trainieren, andere wiederum sorgen 
dafür, dass ganze Muskelgruppen an Stabili-
tät gewinnen - genau wie die folgende Übung, 
die für ein sehr gutes Rumpfmuskulatur-
Training sorgt: Beim Seitenstütz legt man 
sich seitlich auf eine Matte o. ä. und stützt 
den angespannten Oberkörper mit dem El-
lenbogen vom Boden weg. Auch die Beine 
werden durchgestreckt und übereinander ge-
legt, sodass der Unterkörper nur von einem 
seitlich aufliegenden Fuß getragen wird. Jetzt 
lässt man langsam Spannung aus der Hüft-
muskulatur und senkt das Becken in Richtung 
Boden, ohne diesen dabei zu berühren. Um 
nun auch für den vollständigen Trainingsef-
fekt zu sorgen, spannen Sie wieder Ihre Be-
ckenmuskulatur an und heben es wieder in 
die Ursprungsposition.

Anzahl der Wiederholungen: 12-15x

5. Burpees

aNzEiGE

Die Fitness-Tipps wurden Ihnen präsentiert von Andre Brandenburg, dualer Student beim Family Fitness Club 
als Sport- und Gesundheitstrainer/Sport- und Fitnessbetriebswirt
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en „Ein dirndl steht jeder frau“
Leverkusen – Einmal im Jahr ist es so weit: 
Dann werden Damen aller Bundesländer 
zum „feschen Madl“ im Dirndl. Bis diese je-
doch das Wiesnzelt stürmen, steht Frau eine 
Nerven strapazierende Zeit voller Gedan-
kenakrobatik bevor: Welche Farbe soll das 
Dirndl haben? Passt die Dirndlbluse dazu? 
Wie lang muss die Dirndlschürze sein? 
Reicht das „Holz vor den Hütten“, um das 
Dirndl auszufüllen oder muss ein wenig 
getrickst werden? Was sind die perfekten 
Strümpfe und Schuhe zum Dirndl? Liebe 
Frauen, wir haben Sie ertappt oder? Aber das 
ist ja auch ganz normal, immerhin lädt ge-
rade das Oktoberfest dazu ein, mit den Rei-
zen nicht zu geizen und sich zum absoluten 
Blickfang zu verwandeln. 
 
Um Sie wiesntauglich zu machen, haben 
wir uns heute Rat von Modedesignerin und 
Maßschneiderin Anja Neuser von A.M.N. 
Couture aus Leverkusen geholt: „Grundle-
gend macht ein Dirndl unheimlich sexy und 
steht jeder Frau, egal ob schlank oder mol-
lig.“ Beste Voraussetzung also, um sich in 
die Tracht zu stürzen. 

Aber Moment, worauf muss Frau denn 
beim Kauf achten?

Der Kauf des richtigen Dirndls fängt schon 
beim Stoff an: „Das Kleid sollte aus Seide 
sein, wenn es in den nächsten Jahren auch 
noch getragen werden möchte“, so die Mo-
deexpertin, die bezüglich der Farbgestaltung 
allerdings keine Präferenzen angibt, „je 
nach Geschmack sind alle Farben möglich. 
Sogar Verzierungen und Stickereien kön-
nen nach Wunsch eingearbeitet werden.“ 
Es sind also keine Grenzen gesetzt - ein 
Traum für jede Frau! 
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Grenzen gibt es für die bereits in Amerika als 
Modeassistentin arbeitende Designerin je-
doch beim Verpacken der Oberweite. „Es ist 
wichtig, das Ganze niveauvoll zu gestalten, 
Frau soll zeigen, was sie hat, aber in einem 
angemessenen Rahmen.“ Alle Damen, die 
mit einer nicht so großen Oberweite geseg-
net sind, müssen auch nicht verzagen, stüt-
zende und pushende BHs machen den einen 
oder anderen Zentimeter durchaus wett.

Wenn’s nach den Männern geht, können 
Frauen an dieser Stelle nun mit dem Kopf-
zerbrechen aufhören, ein üppiges Dekolle-
té gehört zum Dirndl, der ganze andere 
Schnickschnack ist unwichtig. Aber immer-
hin sind wir im 21. Jahrhundert angekom-
men und da möchte Frau sich auch für sich 
selbst aufhübschen, und wie war das noch 
gleich: „Die inneren Werte zählen?“

Wie dem auch sei, „oben hui unten pfui“, 
ist auch beim Dirndl mehr als unpassend, 
weshalb uns Anja Neuser noch einige Tipps 
für das Dirndloutfit Brust abwärts gibt:

1. Die Schürze darf nie länger sein als das 
Kleid.
2. Ballerinas und Sneakers sind für einen 
Abend im Wiesnzelt die beste Schuhwahl, 
um auch bis zum Ende tanzen und feiern zu 
können.
3. Unter den Schuhen sind hautfarbene 
Nylonstrümpfe zu empfehlen, da man sie 
unauffällig bei heißer werdenden Tempera-
turen ausziehen kann.

Jetzt kann ja nichts mehr schiefgehen, oder? 
Ein Tipp zuletzt: Sollten Sie trotz der fe-
schen Tracht keinen Tanzpartner im Zelt 
kennenlernen, so überprüfen Sie doch ein-
mal das Tragen Ihrer Schleife. Binden Sie 
die Schleife auf der linken Seite, so signali-
sieren Sie: „Ich bin Single“. Binden Sie Ihre 
Schleife auf die rechte Seite, demonstrieren 
Sie hingegen, dass Sie vergeben sind. 
Also, an alle Männer, die auf dem Oktober-
fest auf die Suche gehen: Immer zuerst auf 
die Schleife achten!

Gruß aus München
Pflicht bei der Herren-Tracht ist eine Lederhose in Hirsch- 
oder Ziegenleder mit Stickereien. Sehr beliebt sind die Leder-
hose im Vintage-Look, sie sehen aus als wenn man ein altes 
Erbstück tragen würde. Generell sehr wichtig: Eine Lederhose 
muss knackig sitzen. Gerne wird ein Gürtel mit Trachten-
Schließen dazu getragen, so sitzt die Hose richtig gut.
Zur Lederhose wird ein Trachtenhemd in Karo oder Weiß mit 
einer Trachten-Weste kombiniert. Falls es kälter wird, sind ein 
schöner Janker oder eine Strickjacke perfekt. Kombiniert wird die 
Tracht zu Haferlschuhen mit Trachtenstrümpfen oder Loferln.

Für Männer mit dünnen Waden empfehlen wir Loferl (das sind 
Waden-Strümpfe mit extra Füßlingen) in Kombination mit ei-
ner kurzen Lederhose. Darin sehen auch Männer mit schmalen 
Waden knackig aus. 

Absolut im Trend sind dieses Jahr Trachten-Fliegen aus We-
sten-Stoffen sowie Charivaris und natürlich ein Hirschfänger.

Foto links: © Angermaier Trachten

Die Lederhosen-Tipps wurden Ihnen präsentiert von ANGERMAIER Trachten- und Ledermoden 

Modedesignerin und Maßschneiderin Anja Neuser
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Sebastian Kneipp sagte vor rund 150 Jahren, 
es sei „(...) kein Wunder, wenn Krankheiten 
so viele Opfer fordern, denn die Menschheit 
ist weit von der früheren, einfachen, na-
türlichen Lebensweise abgewichen. Nicht 
etwa, dass die Errungenschaften unserer 
Zeit wieder geopfert werden müssten, aber 
es muss ein Ausgleich gefunden werden, um 
die überanstrengten Nerven zu stärken, ihre 
Kraft zu erhalten. Es muss das Gleichgewicht 
hergestellt werden zwischen der Arbeit und 
der Lebensweise.“

An der Notwendigkeit und der Aktualität 
dieser Aufforderung hat sich – leider – nichts 
geändert. Doch was sich geändert hat, sind 
die vielen Möglichkeiten, um diesen inneren 
Ausgleich zu finden. Und diesen Ausgleich 
findet man in der Kneippschen Gesund-
heitskonzeption. Sie ist historisch veran-
kert, aber zugleich hochmodern – und dem-
entsprechend ideal für eine gesunde Zukunft!

Die Kneippschen Wirkprinzipien und sei-
ne fünf Elemente dürften hinlänglich be-
kannt sein: Wasser, Bewegung, Ernäh-
rung, Heilpflanzen und Lebensordnung. 
Ein ganzheitlicher Ansatz – für ein Leben im 
Einklang mit sich selbst, den Anderen und 
der Natur. Durch die stetige, mittlerweile 
auch wissenschaftlich fundierte Weiter-

entwicklung der Kneippschen Lehre kön-
nen die Selbstheilungskräfte angeregt und 
die Widerstandsfähigkeit gestärkt werden. 
Ein hoch wirksames Immunsystem, eine 
umfassende körperliche Fitness und eine 
überdurchschnittliche Stressresistenz sind 
unverzichtbare Voraussetzungen für unsere 
heutige Arbeitswelt.

Kneipp-Anwendungen sind mühelose Maß-
nahmen nach dem Motto: „Kleiner Aufwand 
– große Wirkung“. Sie lassen sich ganz 
einfach in den Arbeitsalltag einbauen und 
steigern durch regelmäßiges und korrektes 
Anwenden das persönliche Wohlbefinden. 
Ist man gänzlich unerfahren, sollte man 
klein anfangen und nach und nach das indi-
viduelle Kneipp-Wohlfühl-Programm stei-
gern. Für etwa das kalte Armbad braucht 
man eigentlich nur ein Waschbecken. Das 
Becken wird mit etwa 12 Grad kaltem Wasser 
(es darf sich nicht unangenehm anfühlen) 
gefüllt und beide Arme werden bis zur Mitte 
der Oberarme eingetaucht. Nach 30 Sekun-
den – falls die Kälte schmerzt früher – hört 
man damit auf, streift das Wasser ab (nicht 
abtrocknen) und bewegt sich, bis das Wär-
megefühl eintritt. 

Ein ganz einfacher, kostengünstiger Kneipp-
Muntermacher – Sie werden überrascht 
sein, wie Ihr Körpergefühl von so einer 
kleinen Maßnahme positiv beeinflusst 
werden kann! Neben den Armbädern (kann 
man auch wechselwarm machen), dem äu-
ßerst gesunden Wassertreten, den vielen 
unterschiedlichen Güssen (vom Gesichts-
guss bis zum Schenkel- und Armguss) und 
beruhigenden Wadenwickeln ist auch das 
Tautreten im Sommer bzw. das Schneetreten 
im Winter eine einfache aber effektive Me-
thode, das eigene Wohlbefinden zu fördern 
und die Abwehrkräfte zu stärken. Das Treten 
macht nicht nur Spaß, es kräftigt auch Venen 
und Durchblutung und stabilisiert das vege-
tative Nervensystem. Es hilft auch bei Kopf-
weh und häufig gegen Schweißfüße.
Allerdings muss gesagt werden, dass gerade 
die Kneippsche Gesundheitslehre auf dem 
Prinzip der regelmäßigen Übung basiert, vor 
allem um nachhaltige, gesundheitsförder-
liche Effekte zu erzielen. Es ist eine Art von 
Training, das mit Konstanz und Disziplin zu 
einer Harmonisierung aller körperlichen und 
geistig-seelischen Funktionen beiträgt.

Regelmäßige Praxis ist bei allen fünf Ele-
menten der Kneippschen Gesundheitslehre 
wichtige Grundvoraussetzung. Das Element 
der Bewegung umfasst von der Massage bis 
zum Freizeitsport alles, was einem gut tut. 
Sebastian Kneipp legte besonderen Wert auf 

die individuelle Situation seiner Patienten: 
Dem Schreibtisch-Beamten verordnete er 
beispielsweise Holzhacken, Feldarbeit und 
flotte Spaziergänge. Es geht darum, das 
Bewegungsprogramm mit persönlichen 
Neigungen und Fähigkeiten abzustimmen. 
Gymnastik, Nordic Walking, Wandern, Rad-
fahren oder Schwimmen gelten als geeignete 
und schonende Sportarten, die den ganzen 
Menschen fordern und entspannen.

Eine bedarfsgerechte, vollwertige, schmack-
hafte und weitgehend naturbelassene Kost 
ist zudem wichtige Voraussetzung für das 
Wohlbefinden. Sie trägt zum Gesundbleiben 
und –werden bei, indem sie die körperei-
genen Schutzsysteme fördert. Nicht nur die 
Zusammensetzung der Speisen spielt für 
diese Wirkung eine Rolle, sondern auch das 
„Zusammensetzen“ am Tisch: Freude, Ruhe 
und Zeit gehören ebenso zu einer gesunden 
Mahlzeit wie Küchenkräuter, Obst und Ge-
müse. Und natürlich – der Genuss!
Gerade an diesem Beispiel zeigt sich, dass alle 
fünf Elemente sich inhaltlich überschneiden 
und erhebliche Wechselwirkungen aufei-
nander haben. Deshalb auch der Begriff 
„Ganzheitlich“. Alles hängt mit allem 
zusammen und kann nur innerhalb eines 
übergeordneten Systems funktionieren. 

Text und beide Fotos dieser Seite: © Kneipp-Bund e. V.

„kneipp ist die zukunft“
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Leverkusen – Renate Wolf blättert durch 
eine dicke Chronik voll mit Eindrücken aus 
alten Zeiten. Sie blickt auf 40 Jahre Bayer 
Leverkusen und somit auch auf 40 Jahre 
Handball-Bundesliga zurück. Zusammen 
mit ihr gehen wir heute auf eine Zeitreise 
zurück in die Vergangenheit und schwelgen 
in Erinnerungen. „Ich denke gerne an 22 
Jahre Leistungssport zurück, von denen ich 
13 Jahre bei Bayer gespielt habe. Die Zeit in 

auf ein Wort mit Renate Wolf: 
Eine Reise durch 40 Jahre 
handballbundesliga

Leverkusen war wunderschön, stets pro-
fessionell und gut durchorganisiert“, sagt 
die Cheftrainerin der Werkselfen und Ge-
schäftsführerin der Handball-Abteilung des 
TSV Bayer 04 Leverkusen. 

Sie zeigt uns ein Schwarz-Weiß-Foto der 
1. Mannschaft des SV Bayer 04 Leverkusen 
aus dem Jahr 1975. Zwischen den Mitspie-
lerinnen sieht Renate Wolf recht jung aus. 

Sie war ja auch gerade mal 
17, als sie im Mai 1975 nach 
Leverkusen kam. „Mich hat 
es zwar geehrt, dass mich 
der damalige Bundestrainer 
gesichtet hat und ich dann 
nach Leverkusen durfte, 
aber was dies nun wirklich 
bedeutete und ob ich das 
wirklich wollte, wusste 
ich anfangs gar nicht“, 
so Renate Wolf. In Lever-
kusen wehte ein anderer 
Wind als in ihrer vorhe-
rigen Mannschaft aus 
Westfalen, das bekam 
sie bereits in den er-
sten Trainingseinheiten 
zu spüren. „Die waren 
schon ziemlich heftig 
für mich“, gibt Re-

nate Wolf zu. Das i-Tüpfelchen setzte dann 
eine ihrer neuen Teamkolleginnen, die ihr 
Unbehagen gegenüber der neuen Spielerin 
gleich zum Ausdruck brachte: „Was will die 
denn hier? Die ist viel zu fett.“ Was für an-
dere vielleicht ein Grund gewesen wäre, nun 
endgültig das Handtuch zu werfen und die 
damalige Meistermannschaft hinter sich zu 
lassen, machte Renate Wolf nur noch stärker 
und schürte ihren Ehrgeiz. 

Ein Glück für den Handballsport, dass sie 
die Zweifel nicht davon abgehalten haben, 
nach Leverkusen zu wechseln, denn heute 
ist sie eines der Gesichter des Frauenhand-
balls in Deutschland. In Leverkusen wuchs 
Renate Wolf schnell zu einer der besten 
deutschen Kreisläuferinnen heran. Bis 1989 
gewann sie mit der auf nationaler Ebene 
nahezu unschlagbaren Mannschaft achtmal 
die Deutsche Meisterschaft sowie sechsmal 
den DHB-Pokal. In jenen 80er Jahren wurde 
für Leverkusen ein Handballmärchen wahr, 
das im deutschen Frauenhandball bis heute 
einmalig ist. Mit einer Vielzahl an Topspiele-
rinnen, unter anderem mit der mittlerweile 
zur absoluten Weltklasse am Kreis gehö-
renden Renate Wolf, eilten sie in Deutsch-
land konkurrenzlos von einem Sieg zum 
nächsten. 

Irgendwann Ende der 80er war Renate 
Wolf Anfang 30 - und den damaligen Ver-
antwortlichen in Leverkusen zu alt für den 
Spitzenhandball. Sie zögerte nicht lange, 
schloss sich im Sommer 1990 dem TV Lützel-
linden an und holte mit dem ambitionierten 
Verein aus Hessen 1991 den Europapokal der 
Landesmeister, vergleichbar mit der heutigen 
Champions League, sowie ein weiteres Mal 
den DHB-Pokal. Diesen Pokal gewann Renate 
Wolf auch noch einmal mit Walle Bremen.

1995 beendete sie nach zwei weiteren Jahren 
bei Borussia Dortmund ihre aktive Karriere, 
in deren Verlauf sie außerdem 96-mal in der 
Nationalmannschaft zum Einsatz kam. „Ir-
gendwann muss man auf den Körper hören 
und sich selbst eingestehen, dass Leistungs-
sport seine Grenzen hat“, sagt die diplo-
mierte Sportlehrerin. Renate Wolf kehrte 
1996 zurück nach Leverkusen, diesmal als 
Trainerin. „Es begann für mich eine ande-
re Zeit, plötzlich stand ich auf der anderen 
Seite, gerade zu Anfang ist das nicht so ein-
fach“, gibt Wolf zu und schaut sich das Bild 
an, das sie zusammen mit ihrem ehemaligen 

Renate Wolf in Action (16.10.1980), Foto: Privat

bonus
Aktuelles von den Werkselfen finden Sie auf al-leverkusen.de
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Die ersten Vorbereitungsspiele für die Saison 
2015/2016 sind absolviert, und vor allem der 
Sieg gegen den alten Rivalen HC Leipzig beim 
Turnier am ersten August-Wochenende in 
Wittlich stimmte Renate Wolf optimistisch 
- zumal sie ihn in dieser frühen Phase der 
Saison und angesichts einiger verletzungs-
bedingter Ausfälle nicht unbedingt erwartet 
hatte. Mit dem 33:27 gegen Leipzig, getragen 
unter anderem von einer überragenden Na-
tionalspielerin Kim Naidzinavicius, belegten 
die Elfen den fünften Platz und demons-
trierten eindrucksvoll, dass mit ihnen in der 
nächsten Saison zu rechnen ist.

Trainer Reinhard Gottschling zeigt. Er war 
unter anderem eines ihrer Vorbilder in ihrer 
neuen Funktion auf der Bank. „Meine aktive 
Zeit als Leistungssportlerin hat mich geprägt 
und war großartig, gerne gebe ich meine Er-
fahrungen und mein Wissen nun an die jün-
geren Spielerinnen weiter“, sagt sie.

Der Erfolg gab und gibt ihr recht. Unter ih-
rer sportlichen Leitung holten die Elfen 
2002 und 2010 den DHB-Pokal, gewannen 
2005 den EHF Challenge Cup und wurden 
im Zeitraum von 2006 bis 2010 insgesamt 
viermal deutscher Vizemeister. Auch heute 
ist der Erfolgshunger von Renate Wolf längst 
nicht gestillt. In ihrer Doppelfunktion als 
Geschäftsführerin und Cheftrainerin hält 
sie nach Talenten Ausschau, koordiniert die 
Trainings- und Spielpläne, sucht Sponsoren, 
feilt an Spielstrategien und hat für ihre Spie-
lerinnen stets ein offenes Ohr. 

Bei einem solchen Fulltime-Job bleibt die 
Zeit für sich selbst und das Privatleben 
oftmals auf der Strecke. „2012 habe ich 
meinen Job als Trainerin an den Nagel ge-
hängt, um mehr Zeit für Privates zu haben, 
wie gut das geklappt hat, sieht man ja“, 
sagt Wolf. Die mit weitem Abstand dienst-
älteste Leverkusener Trainerin kam wieder 
zurück und ist heute nach wie vor mit un-
gebrochener Leidenschaft und viel Tempe-
rament bei der Sache. 

bonus
#

finden Sie auf al-leverkusen.de
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1. Mannschaft SV. Bayer 04 Leverkusen 1975
W. Juchem, R. Schulzki, W. Fischer, K. Szabo, H. Bracklow, R. Wolf, S. Berndt, M. Hohgrebe, O. Weber, V. Ligges
E. Fahler, M. Hynek, G. Hoy, H. Nemek, O. Weber, M. Dyballa, Foto: Privat

Renate Wolf mit ihrem Trainer Reinhard Gottschling (24.01.1984), Foto: Privat

Jetzt scannen und mehr 
über die Werkselfen erfahren!
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sten Versuch auf gute 68,88 Meter fliegen. 
Das reichte am Ende für Rang zwei hinter 
Markus Esser (71,47m). An dieser Platzie-
rung schien Hützen Gefallen zu finden, denn 
beim Meeting in Berlin-Marzahn landete er 
mit einer Weite von 67,66 Metern auf dem 
selben Platz. Bevor Hützen jedoch zum Vize-
Paul mutieren konnte, sicherte er sich bei 
den Westdeutschen Hammerwurfmeister-
schaften in Leichlingen vorsichtshalber mal 
den Sieg. Erst nach 69,88 Metern küsste sein 
Hammer den Rasen, kein Konkurrent warf 
an diesem Tag weiter. Die Voraussetzungen, 
um bei den Deutschen Meisterschaften in 
Nürnberg eine Medaille zu erobern, stan-
den für Hützen aufgrund einer vorangegan-
gen Knieverletzung eher schlecht. Am Ende 
standen 66,64 Meter und ein sechster Platz 
in den Ergebnislisten. Den Titel sicherte sich 
Alexander Ziegler mit 73,91 Metern.

Nachdem Karsten Dilla gleich zu Beginn der 
Freiluftsaison ein Ausrufezeichen setzte und 
beim Himmelsstürmer Cup in Zweibrücken 
die Norm für die WM in Peking mit über-
sprungenen 5,60 Metern nur um magere 
fünf Zentimeter verpasste, lief es für den 
Stabhochspringer in den entscheidenden 
Sommermonaten nicht mehr rund. Beim 
renommierten World Challenge Meeting im 
tschechischen Ostrau belegte Dilla mit 5,20 
Metern lediglich den neunten Rang. Hö-
her hinaus ging es für den Sportler des TSV 
Bayer Leverkusen wieder beim European 
Premium Permit in Prag. Mit überquerten 
5,50 Metern belegte Dilla in der tschechi-

Leverkusen - Nach dem behutsamen Heran-
tasten an die Freiluftsaison mit einigen klei-
neren Wettkämpfen ging es für die Sportle-
rinnen und Sportler des Team Rio 2016 in den 
Sommermonaten vor allem darum, die Nor-
men für die Deutschen Meisterschaften in 
Nürnberg und die Leichtathletik-Weltmeis-
terschaft in Peking vom 22. bis 30. August zu 
knacken. Neben guten Platzierungen, Höhen 
und Weiten stand also vor allem die Jagd 
nach den begehrten Tickets für diese beiden 
Großveranstaltungen im Fokus der Athleten.

Regine Kramer bewies in diesem Sommer, 
dass sie mit herben Enttäuschungen gut um-
gehen kann. Nachdem die Nachwuchsathle-
tin bei der deutschen U23-Meisterschaft im 
hessischen Wetzlar noch dreimal an ihrer 
Anfangshöhe von 4,00 Metern gescheitert 
war und damit das Ticket für die Junioren-
Europameisterschaft verpasste, lief es bei 
der 22-Jährigen bei den Offenen NRW Meis-
terschaften in Bottrop schon gleich viel bes-
ser. Mit übersprungenen 4,20 Metern ka-
tapultierte sich Kramer hier zum Sieg. Den 
Höhepunkt der diesjährigen Freiluftsaison 
erreichte die junge Sportlerin am 7. Juli in 
Wipperfürth. Kramer knackte erstmals in 
dieser Saison die magische 4,25 Meter-Marke 
und schaffte so die Norm für die Deutschen 
Meisterschaften in Nürnberg. Dort hatte 
sie, wie alle anderen Athleten auch, mit den 
extremen Windverhältnissen zu kämpfen. 
Am Ende reichten 4,15 Meter für Rang neun. 
Das Ticket nach Peking verpasste sie damit 
aber klar. Beim 17. Internationalen Volks-
bank Stabhochsprungmeeting in Beckum 
war Kramer zumindest wieder in luftigeren 
Höhen unterwegs. Die 22-Jährige meisterte 
4,21 Meter und belegte in einem top besetzten 
Starterfeld den 12. Platz. 
 
Hammerwerfer Paul Hützen hatte in die-
sem Sommer mit der Konstanz seiner Wür-
fe zu kämpfen. Vor allem bei den großen 
Wettkämpfen konnte die Nachwuchshoff-
nung oftmals nicht sein eigentliches Lei-
stungsvermögen abrufen. Beim 2. Bayer 
Hammerwurf-Meeting in Leverkusen ließ 
Hützen sein Sportgerät aber gleich im er-

schen Hauptstadt am Ende Rang fünf. Hö-
hengleich mit dem Zweitplatzierten Artem 
Burya aus Russland wurde Dilla beim 20. 
Internationalen Hofer Commerzbank Stab-
hochsprungmeeting in Hof mit überquerten 
5,41 Metern am Ende Vierter. Danach ging es 
für den Höhenflieger ins Trainingslager nach 
Belek, um sich intensiv auf die Deutschen 
Meisterschaften vorzubereiten. Doch am 
Ende nützten alle Bemühungen nichts. Beim 
Showdown im Grundig-Stadion scheiterte 
Karsten Dilla dreimal an seiner Anfangshö-
he von 5,40 Metern und verpasste damit die 
letzte Chance, doch noch auf den WM-Zug 
aufzuspringen.

Lange musste Speerwerferin Linda Stahl in 
dieser Freiluftsaison auf den Durchbruch 
warten; beim Leichtathletik-Meeting in Lu-
zern war es dann soweit. Mit dem letzten 
Versuch schleuderte Stahl ihr Sportgerät auf 
64,65 Meter, so weit hatte die Drittplatzierte 
der Olympischen Spiele 2012 in dieser Saison 
überhaupt noch nicht geworfen. Zum Sieg 
reichte es nicht, da Katharina Molitor mit 
neuer persönlicher Bestleistung (66,40m) 
noch weiter warf. Bereits bei den Offenen 
NRW Meisterschaften in Bottrop hatte sich 
Stahl mit Rang zwei hinter ihrer Vereinskol-
legin begnügen müssen. Die Speerwerferin 
ließ ihr Sportgerät auf 60,31 Meter fliegen 
und holte Silber. Als Titelverteidigerin reiste 
Stahl schließlich zu den Deutschen Meis-
terschaften. Für die Ärztin, die seit einem 
knappen Jahr im Leverkusener Klinikum ar-
beitet, reichte es am Ende mit 62,57 Metern 
für die Bronzemedaille. Der Platzierungs-
wurf gelang Stahl gleich im ersten Anlauf. 
Den Titel sicherte sich Katharina Molitor 
vor Christina Obergföll. Wenige Tage später 
ging es für Linda Stahl in Stockholm weiter: 
„Diamond League“ war angesagt – und das 
nur zwei Tage nach einer Nachtschicht im 
Klinikum. 64,02 Meter in Runde sechs be-
deuteten am Ende Rang drei und die ersten 
„Diamond League“-Punkte. Einen Tag zuvor 
war die 29-Jährige zudem vom DLV offiziell 
für die WM in Peking nominiert worden. 
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6 Vom Winde verweht – Wetterbedingungen 

machten deutsche Meisterschaften zur Lotterie

Name:         Karsten Dilla
Disziplin:         Stabhochsprung
Bestleistung:    5,73 m
Erfolge:         3. Platz DM 2011 /2012
                                WM Teilnahme Deagu 2011
                                 2. Platz U23 EM
Beruf:         Sportsoldat

Name:           Paul Hützen
Disziplin:          Hammerwurf
Bestleistung:        70,35 m
Erfolge:          7. Platz DM 2014
                                 8. Platz Junioren-WM 2010
                                 Deutscher U23 Meister 2013
Beruf:          Sport-Student 

Name:          Regine Kramer
Disziplin:         Stabhochsprung
Bestleistung:    4,26 m
Erfolge:         european youth olympic 
                                  Festival 2009
                                  Deutsche Junioren 2012 6.  Patz
                                  DM Halle 2012 8. Platz
Beruf:          Sport- und Spanisch-Studentin 

Name:           Linda Stahl
Disziplin:         Speerwurf
Bestleistung:      67,32 m
Erfolge:          Bronzemedaille Olympische  
                                Spiele 2012
                                Europameisterin 2010
                                Bronzemedaille EM 2014
                                Bronzemedaille EM 2012
                                Deutsche Meisterin 2014
                                Deutsche Meisterin 2013
Beruf:         Ärztin
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bonus
News vom TTR finden 

Sie auf al-leverkusen.de

Hier finden Sie weitere Berichte
facebook.com/topteamrio2016

Stabhochspringerin Katharina Bauer durch-
lebt eine Freiluftsaison voller Höhen und 
Tiefen. Nach ihrem Trainingslager im tür-
kischen Belek ging es für die Sportlerin zur 
traditionsreichen KBC-Nacht im belgischen 
Heusden-Zolder. Doch bereits nach dem 
ersten Versuch musste die 25-Jährige den 
Wettkampf aufgrund einer Oberschenkel-
verletzung beenden. Und das, nachdem sie 
bereits gleich zu Beginn der Saison vom 
Pfeifferschen Drüsenfieber ausgebremst 
worden war. Leicht angeschlagen reiste 
Bauer also eine Woche später zu den Deut-
schen Meisterschaften. In der Windlotte-
rie von Nürnberg musste die Athletin von 
Trainer Leszek Klima bereits vor der erhoff-
ten Normhöhe für Peking (4,55m) die Segel 
streichen. Am Ende standen 4,35 Meter und 
ein undankbarer vierten Platz für Bauer zu 
Buche. Eine absolute Galavorstellung gelang 
der 25-Jährigen dagegen beim Stabhoch-
sprung-Meeting im westfälischen Beckum. 
4,36 m/4,44 m/4,50 m/4,60 m und 4,65 m mei-
sterte Katharina Bauer jeweils im ersten An-
lauf und flog damit höher, als jemals zuvor. 
Die Höhe bedeutete nämlich eine neue per-
sönliche Bestleistung. Leider kam dieses Re-
sultat genau eine Woche zu spät für ein WM-
Ticket nach Peking, doch Bauers Blick geht 
jetzt mit viel Selbstvertrauen gen Rio 2016!

Nicht weniger Probleme mit dem fiesen, bö-
igen Wind im Nürnberger Grundig-Stadion 
hatten die Hochspringer. Als einer der Fa-
voriten ging Mateusz Przybylko beim Show-
down der deutschen Leichtathletikelite an 
den Start. Bereits im Mai konnte der Ath-
let von Hans-Jörg Thomaskamp mit einem 
Sprung über 2,30 Meter die WM-Norm für 
Peking knacken. Und das mit erst 23 Jahren. 
Im Frankenland lief es unter den schwie-
rigen Bedingungen weniger rund. 2,19 Me-
ter reichten am Ende immerhin noch für 
die Bronzemedaille. Nur der neue Deutsche 
Meister David Nopper und Routinier Eike 
Onnen durften die Latte noch ein wenig hö-
her hängen. Am 2. August beim Wettkampf 
in Eberstadt stellte Przybylko knapp drei 
Wochen vor den Weltmeisterschaften in 
Peking aber seine gute Form eindrucksvoll 
unter Beweis. Beim Hochsprung-Meeting 
flog der talentierte Sportler des TSV Bayer 
Leverkusen über 2,27 Meter. Damit blieb der 
23-Jährige nur drei Zentimeter unter seinem 
Hausrekord. Die Formkurve zeigt also steil 
bergauf, Mateusz Przybylko ist heiß auf Pe-
king. Nach der Hallen-EM in diesem Jahr ist 
die WM sein zweiter internationaler Einsatz 
bei den Aktiven.   

Auch Kira Biesenbach kommt nach ih-
rer schweren Verletzung immer besser in 
Schwung. Knapp ein Jahr nach ihrem Kreuz-
bandriss präsentierte sich die 22-Jährige im 
Hochsprung-Wettkampf bei den Offenen 
NRW Meisterschaften in guter Form. 1,69 
Meter bedeuteten für die Siebenkämpfe-
rin die Silbermedaille. Auch im Kugelsto-
ßen musste sich die Allrounderin unter den 
Spezialistinnen nicht verstecken. Auf starke 
12,78 Meter beförderte sie die 4-Kilo-Ku-
gel und landete damit auf Platz fünf. Beim 
Abendsportfest in Lennestadt-Grevenbrück 
probte die 22-Jährige mit der 4x100 Me-
ter Staffel des TSV Bayer Leverkusen den 
Ernstfall für die Deutschen Meisterschaf-
ten. Gemeinsam mit ihren Teamkolleginnen 
Maria-Lisa Michalsky, Anna Maiwald und 

Esther Oefner sicherte sich Kira Biesenbach 
in 47,99 Sekunden den Sieg. Auch im Kugel-
stoßen mischte die Siebenkämpferin wieder 
mit. 12,27 Meter bedeuteten Rang zwei. Der 
Auftritt in Nürnberg war dann das Comeback 
auf ganz großer Bühne für die Leverkusene-
rin. An der Seite ihrer Teamkolleginnen prä-
sentierte sich Biesenbach bei der 4x100 Me-
ter Staffel in guter Verfassung. Nach 47,25 
Sekunden kam die TSV-Staffel ins Ziel und 
erreichte damit einen respektablen 10. Platz.

Nachdem Karim Lotfy bereits die Hallensai-
son aufgrund der operativen Entfernung ei-
ner Knochenzyste am rechten Fersenbein im 
Herbst 2014 überspringen musste, ist auch 
nach diesem Sommer weiter nicht an eine 
Rückkehr auf die große Leichtathletikbüh-
ne zu denken. Wann der Hochspringer wie-
der auf die Tartanbahn zurückkehren wird, 
bleibt unklar.

Jetzt scannen und mehr über 
das Team Rio 2016 erfahren!
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Name:        Katharina Bauer
Disziplin:         Stabhochsprung
Bestleistung:  4,65 m
Erfolge:       8. Platz Hallen-EM2013
                              5. Platz Universiade 2013
                              12. Platz U23 EM 2011
                              6. Platz U18 WM 2007
Beruf:                 Studium Internationales 
                              Management

Name:           Mateusz Przybylko
Disziplin:          Hochsprung
Bestleistung:        2,30 m
Erfolge:          9 x Deutscher Jugend- und 
                                Juniorenmeister
                                 5. Platz U23 EM Tampere 2013
                                 Deutscher Hallenmeister 2015 
          Deutscher Vizemeister 2013-2014
Beruf:          Sportsoldat

Name:           Kira Biesenbach
Disziplin:           7 Kampf
Bestleistung:    6185 Punkte
Erfolge:          U18 WM 3. 2009
                                     Deutsche Meisterin 2012
                                    U23 EM 2. 2013
                                   WM Teilnehmerin 2013
Beruf:          Studium Lehramt

Name:           Karim Lotfy
Disziplin:          Hochsprung
Bestleistung:     2,25 m
Erfolge:               Afrika Junior Meister mit                               
                                 Championship Rekord 2007
                                Junior World Leader 2008
                                Arab Meister 2009
                                 4th African Championships 
                                 2008
                                Ägyptischer Rekordhalter  
                                 (u16, u18, u20, Männer)
Beruf:          Web-Frontend Entwickler
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zu Gast im Mekka des Rudersports - Rthc 
achter bei der henley Royal Regatta

Teambuilding und die ersten Rennen

Apropos Besetzung ... diese unterliegt in 
Henley ganz besonderen Kriterien und ver-
bietet es, mit der Crème de la Crème des eige-
nen Vereins anzureisen. Von den Mitgliedern 
der achtköpfigen Crew plus Steuermann darf 
zuvor keiner an Olympischen Spielen teil-
genommen, eine WM-Medaille oder schon 
mal ein Rennen in Henley gewonnen haben. 
Dieser Umstand ist vor allem für die Trai-
ner eine enorme Herausforderung und be-
reitet im Vorfeld des Wettbewerbs so man-
che schlaflose Nacht. „Finden sie erst mal 
acht Leute, die zwar einerseits das Niveau 
haben, sich der Herausforderung in Henely 
zu stellen, aber andererseits auch die Krite-
rien erfüllen“, bringt RTHC-Cheftrainer Ralf 
Müller die Problematik auf den Punkt. Doch 
auch in diesem Jahr gelang es dem erfah-

renen Fachmann wieder, eine schlagkräftige 
Truppe zusammenzustellen. Ein Großteil 
der Mannschaft konnte nämlich bereits im 
letzten Jahr in der Vierer-Konkurrenz Er-
fahrungen auf dieser ganz speziellen Strecke 
sammeln. Deshalb lautete das ausgegebene 
Ziel: Halbfinale!

Nach Siegen im Achtel- und Viertelfinale 
erreichten die Männer des RTHC recht sou-
verän die Vorschlussrunde. Im Achtelfinale 
ließen die Mannen um Steuermann Seba-
stian Enders (15) zunächst dem Lea Rowing 
Club keine Chance und siegten mit 4 ½ Län-
gen Vorsprung. Etwas knapper, aber immer 
noch deutlich, verlief das K.o.-Rennen in der 
Runde der letzten Acht. Hier konnte die Crew 
aus dem Rheinland den Achter des Mercan-
tile Rowing Club aus Australien mit 2 ½ 
Längen Vorsprung in die Schranken weisen. 

RTHC auch durch rosa Nilpferde nicht 
zu stoppen

Im Halbfinale, einen Tag später, ging es 
für den RTHC dann aber gegen den renom-
mierten Leander Rowing Club, den größten 
und viertältesten Ruderverein der Welt. 
Ein Club, der mit über 100 olympischen 
Medaillen zu den erfolgreichsten Sport-
vereinen auf diesem Planeten gehört. Doch 
warum in Ehrfurcht erstarren? Immerhin 
erkennt man die Leander-Mitglieder außer-
halb der Regattastrecke an den zartrosa So-
cken und dunkelblauen Krawatten mit rosa 
Nilpferden. Das macht nun alles andere als 
einen furchterregenden Eindruck, allerdings 
ist der Ruderclub in Henley-on-Thames zu 
Hause und fährt hier auf seiner Heimbahn. 
Die Favoritenrolle lag daher vor dem Rennen 
doch klar auf Seiten der Engländer. 

„In Henley ist wegen der Enge der Strecke 
vor allem der Start wichtig“, weiß Müller. 
Diesen Tipp schien sein Team unbedingt 
beherzigen zu wollen, denn der Achter des 

Gestreifte Jacketts, Strohhüte und bri-
tische Tradition: Die Henley Royal Regatta, 
die alljährlich im kleinen Städtchen Hen-
ley-on-Thames in England stattfindet, ist 
nicht irgendeine Regatta, sondern wahr-
scheinlich die älteste und traditionsreichs-
te Ruderveranstaltung überhaupt. Mit weit 
über 50.000 Besuchern gehört diese, wie 
das Pferderennen in Ascot oder das Ten-
nisturnier in Wimbledon, zu den wich-
tigsten gesellschaftlichen Ereignissen in 
England. Ein Erlebnis der besonderen Art 
- nicht nur für Zuschauer, sondern auch 
für Ruderer. In diesem Jahr ging dort auch 
der Männer-Achter des RTHC Bayer Le-
verkusen im „The Thames Challenge Cup“ 
für Clubmannschaften an den Start. We-
gen der geringen Breite der Regattastrecke 
gibt es einen knallharten Ausscheidungs-
modus, der weltweit seinesgleichen sucht: 
Jeweils zwei Boote treten gegeneinander 
an, nur der Sieger kommt eine Runde wei-
ter. Der Verlierer darf die Heimreise an-
treten. Vom Start „Temple Island“ bis ins 
Ziel sind es genau eine Meile und 550 Yards 
(2.112 Meter). Je nach Besetzung benötigen 
die Boote hierfür sechs bis acht Minuten. 

Cheftrainer Ralf Müller
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Niveau gerudert



ne Athleten: „Wir haben uns hier super ver-
kauft und mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung überzeugt.“ 

RTHC-Achter siegt bei den Kölner 
Lichtern 2015

Was zu feiern gab es für das Flaggschiff 
des Leverkusener Rudersports dagegen 
beim 85. Stadtachter im Rahmen der Köl-
ner Lichter. Das traditionsreiche Rennen 
um den Herausforderungspreis des Kölner 
Oberbürgermeisters hat die Crew des RTHC 
erfolgreich verteidigen können. Auf der 
2.000 Meter langen Strecke zwischen den 
Kranhäusern und dem Tanzbrunnen waren 
die Henley-Finalisten Léon Lenzen, Dominik 
Drüke, Fabian Mimberg, Thorsten Jonisch-
keit, Heiner Schwartz, Dominic Imort, Fabi-
an Weiler, Felix Krane und Steuermann Se-
bastian Enders von keinem der neun Gegner 
zu stoppen und siegten souverän mit über ei-
ner Länge Vorsprung vor dem Crefelder Ru-
der-Club und dem Siegburger Ruderverein.

favorisierten Leander Club zu besiegen. Fi-
nale! Und ein Sieg gegen die rosa Nilpferde 
in deren Wohnzimmer! Das ging runter wie 
Öl. Ein Sieg in der Königsklasse - und das 
Ganze auch noch im Mekka des Rudersports 
- rückte in greifbare Nähe.

Der ganz große Wurf blieb verwehrt

Im alles entscheidenden Rennen wartete 
der Achter des Thames Rowing Club auf die 
Leverkusener. Bei starkem Gegenwind über-
zeugten die Briten mit stärkerer Physis und 
setzten sich im mittleren Streckendrittel 
entscheidend ab. Bis dahin hatte die Crew 
von Trainer Ralf Müller gut mitgehalten und 
bis 400 Meter etwa noch gleichauf gelegen. 
Der Gegner fuhr aber auf einem extrem ho-
hen Level konstant weiter. Der RTHC konn-
te trotz des Einsatzes aller Kräfte das ent-
standene Loch nicht mehr zufahren und 
musste sich letztlich verdient geschlagen 
geben. „Der Gegner war an diesem Tag ein-
fach besser, das muss man sportlich fair 
anerkennen. Wir hatten unser Highlight 
im Halbfinale. Vielleicht haben dadurch ein 
paar Körner gefehlt“, stellte Müller fest. 
Dennoch war der Erfolgstrainer stolz auf sei-

RTHC schoss wie von der Tarantel gestochen 
aus dem Startblock. Während des Rennens 
sind Enders und seine Mannen ohnehin auf 
sich allein gestellt. Der Cheftrainer darf das 
Rennen zwar gemeinsam mit dem Coach 
des Gegners im Mahagoni-Motorboot der 
Schiedsrichter (Stewards) begleiten, aber 
weder mit Worten noch mit Gesten in das 
Renngeschehen eingreifen. „Da hat man 
dann doch mal Zeit, um das gesellschaft-
liche Treiben auf den Tribünen zu beobach-
ten und diese atemberaubende Stimmung 
aufzusaugen“, erzählt Müller, der zu diesem 
Anlass auch schon mal gerne den Trainings-
anzug gegen einen feinen Zwirn eintauscht. 

Nach rund 550 Metern hatte die Leverku-
sener Crew bereits einen kleinen Vorsprung 
herausgefahren. „Das war schon sehr über-
raschend“, gesteht Müller, „aber dadurch 
konnten wir das Rennen kontrollieren und 
sind dann auch, getragen von der Euphorie, 
deutlich über Niveau gerudert.“ Schlag-
mann Felix Krane setzte alles daran, sei-
ne Crew nach dem aggressiven Start weiter 
nach vorne zu peitschen. Und tatsächlich 
gelang es dem Bayer-Achter, das Niveau 
bis zum Zielstrich durchzuhalten und den 

bonus
Das Halbfinal-Rennen gegen Leander 

finden Sie auf al-leverkusen.de
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Siegesfeier des RTHC beim 85. Stadtachter im Rahmen der Kölner Lichter 2015
Foto: © Paul Hense

Jetzt scannen und 
das Video ansehen
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Lieblingsspielerinnen der Leverkusener

Leverkusen - Mit einem Auswärtsspiel beim SC Sand am 29./30. August begann für die Damenmannschaft von Bayer 04 Leverkusen 
die neue Saison in der Allianz Frauen-Bundesliga. Doch welche der Spielerinnen hat sich in der Vergangenheit besonders in die Her-
zen der Zuschauer spielen können?

Diesbezüglich wurden 200 Leverkusener/innen aller Altersklassen und stadtteilübergreifend in einer repräsentativen Umfrage 
(Mehrfachnennungen möglich) nach ihrer Favoritin im Kader von Bayer 04 befragt. Herausgekommen ist dabei folgende Top Drei:

bonus
Die Spielerbiografie von Anna Gasper finden Sie auf 

al-leverkusen.de

1. platz

anna Gasper 
(27 %)

Merle barth 
(19 %)

2. platz

Rebecca knaak 
(13 %)

3. platz

Alle Fotos oben: © KS-Verlag



Stotternder Motor zu Beginn

Obwohl das Management um Rudi Völ-
ler stets bemüht war, so früh wie möglich 
sämtliche Transfers abzuwickeln, gelang 
es dem Team erst spät, erste Erfolgserleb-
nisse in der Testspielphase zu erzielen. Das 
erste Spiel von Bayer Leverkusen sollte auch 
gleich das schlechteste der Vorbereitung 
sein. Mit einem 0:1 verlor die Werkself beim 
Drittligisten SG Sonnenhof Großaspach und 
zeigte eine enttäuschende Partie. 

Auch die zwei nächsten Spiele vor dem Trai-
ningslager konnten die Rheinländer nicht 
für sich entscheiden. Beim Nachbarn Vikto-
ria Köln kam Bayer 04 nicht über ein Unent-
schieden hinaus und konnte sich sogar noch 
glücklich schätzen, dass Stefan Kießling in 
der 86. Minute für das 1:1 Unentschieden 
sorgte. Ganz so glimpflich verlief es dann 
gegen den Schweizer Meister FC Basel nicht 
mehr, denn hier unterlag das Team von Ro-
ger Schmidt mit 1:2. Obwohl Nationalspieler 
Bellarabi Bayer Leverkusen in der 21. Minu-
te in Führung brachte, konnte die Werkself 
auch dieses Spiel nicht für sich entscheiden. 

Trainingslager bringt Wende

Mit diesen schlechten Testspieleindrücken 
und viel Druck ging es ab dem 16. Juli dann 
für Stefan Kießling & Co. für zehn Tage ins 
Trainingslager nach Zell am See in Öster-
reich. Und offenbar fand Roger Schmidt 
in diesen intensiven Trainingseinheiten 
die richtigen Worte, denn obwohl auch das 
Testspiel am 21. Juli nicht für den befrei-
ten ersten Testspielerfolg sorgte, zeigte 
die Werkself gerade in der zweiten Hälf-
te, was in ihr steckt. Nach dem 1:1 gegen 
den österreichischen Double-Gewinner RB 
Salzburg konnten die Rheinländer gegen den 
spanischen Erstligisten UD Levante endlich 
ihren ersten Sieg einfahren. Mit 4:0 über-
rollten die Vorjahresvierten der Bundesliga 
die spanischen Gäste und zeigten dabei über 
weite Strecken ansprechenden Fußball. 

Transferpolitik zumindest auf dem Papier 
kompensiert werden. So wurde National-
spieler Kramer aus Gladbach zurückbeordert 
und auch eines der gefragtesten Talente auf 
dem deutschen Markt entschied sich für die 
Rheinstadt. Der bullige Verteidigungsspezi-
alist Jonathan Tah, der für 7,5 Mio. aus Ham-
burg losgeeist wurde, erhofft sich in seiner 
neuen Heimat den nächsten Karriereschritt. 
Insgesamt nahm Bayer 04 Leverkusen aber 
„nur“ 22 Mio. Euro in die Hand, um den Ka-
der punktuell und sinnvoll zu verstärken. 

Darüber hinaus wurde nach dem Abgang von 
Kapitän und Spielführer, Simon Rolfes, Na-
tionalspieler Lars Bender zum neuen Kapitän 
befördert. „Er ist ein absoluter Leistungsträ-
ger und eine Autoritätsperson“, sagte Trai-
ner Schmidt über den deutschen Mittelfeld-
spieler, der seit 2009 für Leverkusen kickt. 

Leverkusen – Die neue Saison steht endlich 
vor der Tür und das lange Warten nach Bun-
desliga-Spielen hat ein Ende. 
Doch wie gut sind die Leverkusener für die 
anstehende Saison gewappnet? Wie breit ist 
der Kader aufgestellt, um auch den Strapazen 
einer möglichen Dreifachbelastung Stand zu 
halten? Wie gut hat sich das Team von Trai-
ner Roger Schmidt vorbereitet und was er-
wartet die Rheinländer in den ersten Spielen?

Schnelle Transfers = Mehr Zeit in der 
Vorbereitung

Es ist dem Team um Sportdirektor Rudi 
Völler hoch anzurechnen, dass sämtliche 
Transfers früh abgeschlossen wurden und 
der Trainer somit früh Planungssicher-
heit für die neue Saison hatte. Vermeint-
lich schwerwiegende Abgänge wie Drmic, 
Castro und Wollscheid konnten durch gute 

bayer 04 Leverkusen bereit für die saison 2015/2016?

bonus
Wie gut kennen Sie die Fußball-Herren? 

Testen Sie ihr Wissen im Quiz 

auf al-leverkusen.de
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Was dürfen wir
erwarten?
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ball zu spielen. Schließlich warteten mit 
der TSG Hoffenheim und Lazio Rom kei-
ne dankbaren Aufgaben zum Saisonstart. 
Gerade die beiden Spiele gegen die Römer 
könnten für die gesamte Restsaison rich-
tungweisend gewesen sein, denn schließ-
lich entschieden sie über die diesjährige 
Champions League Teilnahme. 

Für eine gute Saison sind aber vor allem die 
Entwicklungen der „Talente“ Calhanoglu, 
Son und Bellarabi entscheidend. 
Sollten diese für das Bayer-Spiel eminent 
wichtigen Bausteine den nächsten Schritt 
machen und konstant Weltklasse-Niveau 
erreichen, braucht sich die Werkself gerade 
im Offensivbereich vor niemandem zu ver-
stecken – nicht mal vor den Bayern.

In der Champions-League Qualifikation war-
tete mit Lazio Rom aber ein weitaus härteres 
Los. Am 18.08. waren die Rheinländer erst 
zu Gast in Rom und trafen eine Woche spä-
ter noch einmal in der BayArena gegen den 

Club von Miroslav Klose 
an, um auch in diesem Jahr 
an der Champions League 
Gruppenphase teilnehmen 
zu können.  Vorher ertönte  
aber noch der Startschuss 
für die Bundesliga-Saison 
2015/2016, wenn die Hof-
fenheimer am 15.08. zu Gast 
in Leverkusen waren. 

Prognose? Der Start ist 
entscheidend!

Bayer 04 Leverkusen ist 
darauf angewiesen, vom 
ersten Spiel an Vollgasfuß-

Auflösung Suchbild:

Auflösungen von Seite 18 und 19
Auflösung Quiz:

1. a, 2. a, 3. a, 4. d

Auch das letzte Testspiel der Sommerpause 
2015 konnte die Werkself für sich entschei-
den. Mit einem überzeugenden 3:1 schick-
ten sie auch Chievo Verona aus Italien ohne 
Chancen nach Hause, während sich Kießling, 
Toprak und Neuzugang Mehmedi in die Tor-
schützenliste eintragen konnten.

Erste Herausforderungen

Während für viele andere Bundesligisten 
der Start in die neue Saison eine eher ru-
higere Angelegenheit darstellte, fingen für 
Leverkusen gleich die Wochen der Wahr-
heit an. Am 08.08. ging es für Bayer in der 
ersten Runde des DFB-Pokals zur SF Lotte. 
Gegen den Regionalligisten zeigten sich die 
Favoriten weitestgehend überzeugend und 
gewannen schließlich souverän durch die 
Treffer von Kießling, Calhanoglu und Bender. 

Jetzt scannen und noch 
mehr Rätselspaß finden

Trainer Roger Schmidt

Lars Bender

der start ist 
entscheidend
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Neues aus der 
Nachbarschaft

NEuEs aus dER NachbaRschaft



Burscheid – An der Balkantrasse tut sich 
etwas. Die alte Bahnmeisterei hat nach 
langer Zeit einen neuen Besitzer. Das Bur-
scheider Immobilienunternehmen Charara 
Real Estate, Mitglied der Charara Group, 
hat es erworben und baut es derzeit um. 
Aus dem ungenutzten und sanierungsbe-
dürftigen Gebäude soll eine Gastronomie 
der Extraklasse entstehen. „Die alte Bahn-
meisterei ist aufgrund ihrer Lage der per-
fekte Ort für einen Gastronomiebetrieb“, 
so der Geschäftsführer der Charara Group, 
Mohamed Charara, „wir wollen die Bal-
kantrasse noch attraktiver machen und 
zum Verweilen einladen.“ 
 

Nach Abschluss der Bauar-
beiten wird die alte Bahn-
meisterei an die Pizza & Pasta 
Betriebs GmbH, ebenfalls 
Mitglied der Charara Group, 
verpachtet. Das Gastrono-
mie-Unternehmen wird dort 
ein Restaurant sowie ein Eis-
café etablieren. 

So wird folgendes Szenario 
wohl bald zum Alltagsge-
schäft gehören: Nach einer 
Radtour auf der Balkan-
trasse kommt Familie 
Mustermann völlig er-
schöpft an der Bahn-
meisterei in Burscheid 
an und verlangt nach Er-
holung. Sie schließt kur-
zerhand ihre E-Bikes an 
den vorgesehenen Lade-
stationen an und während 
die Eltern schon einmal 
das Innere der Bahnmei-
sterei betreten, toben die 
Kinder auf dem erbauten 
Spielplatz. Freundlich wird 
Familie Mustermann am 
Empfang begrüßt und staunt 
nicht schlecht, als sie wahre 
Fundstücke aus der Erbau-
ungszeit der Bahnmeisterei er-
blickt. Nun hat sie die Qual der 
Wahl: Im rechten Flügel erwartet die Fa-
milie ein Restaurant mit Biergarten, das 
tagsüber eine wechselnde Mittagskarte zu 
humanen Preisen bietet und abends dann 
zur gehobenen, mediterranen Küche ein-
lädt, zu der auch eine Reservierung erfor-
derlich ist. Im linken Flügel befindet sich 
hingegen das Eiscafé mit Außenterrasse, 
in dem es zudem ein vielfältiges Früh-
stücksangebot gibt.

Familie Mustermann kann sich nicht so 
recht entscheiden, Frau Mustermann ten-
diert zum Restaurant, weil sie den Kamin 
so gemütlich findet und eine warme Mahl-
zeit verspeisen möchte, Herr Mustermann 
hingegen favorisiert ebenfalls den schönen 
Kamin, den es aber auch im Café gibt und 
möchte lieber Frozen Yogurt essen. Wie 
würden Sie sich entscheiden?

 
Bevor Sie diese Entscheidung fällen kön-
nen, stehen dem denkmalgeschützten 
Gebäude jedoch zahlreiche Renovierungs- 
und Sanierungsarbeiten bevor. Bisher wur-
den beispielsweise über 60 Kubikmeter 
Bauholz entsorgt und über 30 Fahrten mit 
einem Mercedes Vito waren nötig, um das 
Gebäude zu entrümpeln. Nicht nur äußer-
lich muss viel getan werden, z. B. braucht 
die alte Bahnmeisterei ein neues Dach so-
wie neue Fenster, auch im Inneren müssen 
Gas, Wasser, Abwasser und ein Kommuni-
kationsnetz erschlossen werden. 
„Es ist noch einiges zu tun, doch es macht 
Spaß zu sehen, wie es langsam vorangeht 
und ich freue mich jetzt schon, die ersten 
Gäste Ende Oktober begrüßen zu dürfen“, 
so Mohamed Charara. 
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alte bahnmeisterei 
erwacht wieder 
zum Leben



Burscheid - Vom 6. März 2014 bis zum 28. 
Februar 2015 konnten Hobby- und Freizeit-
fotografen Fotos von Burscheid in den ver-
schiedenen Jahreszeiten einreichen. Jeweils 
passend zur Jahreszeit waren die Kategorien 
Frühling, Sommer, Herbst und Winter aus-
geschrieben. 

Eine fünfköpfige Jury (bestehend aus je 
einem Vertreter der Wirtschafts- und Wer-
begemeinschaft „Wir für Burscheid“, der 
Initiative „Hilgen lebt“, einer Burscheider 
Berufs-Fotografin, einer Vertreterin der 
Verwaltung/Pressestelle und dem Bürger-
meister) wählte jeweils kurz nach Ende der 
Jahreszeit die drei schönsten Bilder aus. Aus 
diesen zwölf schönsten Bildern aller Jahres-
zeiten kürte die Jury nun die drei Gewinner 
des Gesamtwettbewerbs:

Das Areal gegenüber der Altstadt wird Frei-
zeitspaß und Natur in Einklang bringen 

Monheim am Rhein - Die Bagger stehen be-
reit, erste Wege sind schon gesperrt. Es ist so 
weit: Die Bauarbeiten für den Landschafts-

1. Preis: Wolfgang Barth für sein Foto von 
Bellinghausen im Schnee (Winter)
2. Preis: Eckehard Bardeli für sein Foto vom 
Serenadenkonzert (Sommer)
3. Preis: Radek Ulrich für sein Foto vom 
Wallace-Brunnen (Frühling)

Bürgermeister Stefan Caplan überreichte 
den Gewinnern im Rathaus Geldprämien 
im Gesamtwert von 600,00 Euro: Wolfgang 
Barth erhielt 300,00 Euro, der 2. Sieger 
Eckehard Bardeli 200,00 Euro und der 3. Ra-
dek Ulrich 100,00 Euro. 

Darüber hinaus sind alle Gewinnerfotos in 
der Foto-Galerie der städtischen Homepage 
veröffentlicht sowie die von der Jury ge-
wählten drei schönsten Fotos pro Jahreszeit. 
Diese zieren außerdem – natürlich passend 

park Rheinbogen haben in 
dieser Woche begonnen. Mitte 
nächsten Jahres wird das etwa 
zehn Hektar große Areal ge-
genüber der Altstadt ein völlig 
neues Gesicht haben. 2,2 Mil-
lionen Euro stehen zur Ver-
fügung, um Freizeitspaß und 
Natur in Einklang zu bringen.

Die junge Generation wird vor 
allem eine geplante Skateran-

lage mit einer Gesamtfläche von 500 Qua-
dratmetern interessieren. Sie ist 1,5 Meter 
ins Erdreich eingelassen, was den Lärmpegel 
erheblich reduziert. Auch an einen über-
dachten Jugendtreff als Aufenthaltsbereich 
haben die Planer gedacht. Integriert ist au-
ßerdem ein Streetballplatz.

zur Jahreszeit – die Startseite. Und auch wer 
nicht gewonnen hat, kann sich gegebenen-
falls über die Verwendung seines Fotos freu-
en. So sind zum Beispiel in der neuen städ-
tischen Bürgerbroschüre auch Fotos aus dem 
Wettbewerb abgedruckt – mit Einverständ-
nis der Fotografen versteht sich.

Im gesamten Wettbewerbszeitraum haben 
57 Fotografinnen und Fotografen insgesamt 
170 Fotografien eingereicht. Fast die Hälfte 
aller Bilder (78) sind für den Winter-Wett-
bewerb eingegangen.

Mehr Informationen über Burscheid finden Sie auf 
der Homepage unter  www.burscheid.de 

Text: © Stadt Burscheid

Spaß für die ganze Familie verspricht ein 
Wasserspielplatz mit einer Gesamtfläche 
von 320 Quadratmetern. Er wird Elemente 
wie Bodendüsen, Wasserkanonen oder Was-
sertunnel haben. Außerdem sind reichlich 
Rasenflächen für Liegewiesen vorgesehen.

Hin zum Deich wird das Areal dann ökolo-
gisch gehörig aufgewertet. Umfangreiche 
Pflanzungen sind vorgesehen. 100 neue 
Bäume, auf 13.000 Quadratmetern Strauch-
pflanzungen und 1.000 Quadratmeter Bo-
dendeckerflächen wird es geben. Eine um-
fangreiche Wildstaudeneinsaat garantiert 
ein abwechslungsreiches Landschaftsbild.

Die ersten bereits vorgenommenen Absper-
rungen betreffen den Euroga-Weg und die 
Trasse Am Vogelort. (nj)
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fotowettbewerb: burscheid in den vier Jahreszeiten

Gewinner des Gesamt-
wettbewerbs gekürt

Monheimer Landschaftspark Rheinbogen: 

arbeiten haben begonnen

1. Preis: Wolfgang Barth für sein Foto von 
Bellinghausen im Schnee (Winter)

2. Preis: Eckehard Bardeli für sein Foto 
vom Serenadenkonzert (Sommer)

3. Preis: Radek Ulrich für sein Foto vom 
Wallace-Brunnen (Frühling)

So soll der Wasserspielplatz aussehen. - Grafik: © Stadt Monheim

Text: © Stadt Monheim
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Langenfeld - Nach einem erfolgreichen ersten 
Halbjahr im Europajahr 2015 „Dobrodošli Hr-
vatska! – Willkommen Kroatien!“ steigt die 
Erwartung für die kommenden Monate. Auch 
im zweiten Halbjahr haben sich unter der Ko-
ordination des Citymanagements zahlreiche 
Veranstaltungspartner zusammengefunden. 
Neben der Volkshochschule, der Schauplatz 
GmbH, der Stadtbibliothek, der Jugendkunst-
schule, dem Stadttheater, dem Kunstverein, 
dem Stadtmuseum, der Evangelischen Kir-
chengemeinde Langenfeld und KOMMIT! e.V. 
begleiten die Rock AG, die AWO Langenfeld 
und die SG Langenfeld Handballabteilung die 
Langenfelderinnen und Langenfelder auf ih-
rer Reiseroute durch Kroatien.

Das zweite Halbjahr wird nicht nur bildlich 
von der Krawatte getragen. Nach dem Start 
der Krawattenausstellung „À la cravate – 
Nach kroatischer Art“ im Stadtmuseum wird 
die Ausstellung noch bis zum 11. Oktober im 
Freiherr-vom-Stein Haus zu besuchen sein 
und von einem Workshop zum Thema Kra-
watten begleitet werden. 

Was im Januar begann, wird im August sein 
Ende finden. Das große Finale der Bürger-
meisterwette 2015 rückt näher und lockt 
den einen oder anderen Besucher mehr zur 

Odenthal - Der Altenberger Dom lädt ein zum 
Schauen und Begehen, zum stillen Verweilen 
und zum Beten. Die Domführungsgesell-
schaft in Altenberg bietet Führungen durch 
sachkundige Domführerinnen und Dom-
führer an. Diese Führungen können auch in 
englischer Sprache durchgeführt werden.

Öffentliche Führungen
Es finden regelmäßige, öffentliche Führungen 
statt, die kostenfrei sind. Jedoch wird eine 
Spende von 4 Euro pro Person erbeten. Hierfür 
sind keine Anmeldungen erforderlich.

SchlemmerMeile in die ShoppingMitte.
Nachdem die 1.000 geforderten Krawatten für 
die Langenfelder keine Herausforderung dar-
stellten, bleibt die Frage, ob die freiwilligen 
Näherinnen es wirklich bis zum 29.08.2015 
geschafft haben, alle abgebenden Krawat-
ten zu vernähen, wie es die Wette vorgibt. 

Die AWO Langenfeld präsentiert in Form 
einer Foto-Ausstellung ihre ganz eigenen 
Krawatten-Impressionen aus Langenfeld, 
zudem lädt sie im August zum letzten Kra-
wattencafé in die Räumlichkeiten des Sieg-
fried-Dißmann-Hauses ein.

Ob kroatische Märchen, Filmkunst, Lite-
ratur, bildende Kunst oder Musik; in den 
kommenden Monaten werden zahlreiche 
kulturelle Facetten des Landes mit den 1.000 
Inseln beleuchtet.

Ein musikalisches Highlight wird mit Si-
cherheit die Veranstaltung des Kunstvereins 
und der Rock AG aus Langenfeld. Zusammen 
laden die beiden zu einem Abend mit Mu-
sik und Videokunst in den Kunstraum ein 
und haben dafür die Grunge-Garage-Band 
Achromatic Attic aus Kroatien geholt, die 
mit der Rock AG zusammen den Abend ge-
stalten wird.

Die Führungen finden statt:
Januar bis Dezember 2015 jeden Samstag um 
11:00 Uhr, Januar bis November 2015 jeden 
Sonntag um 13:00 und 15:30 Uhr.

Gruppenführungen
Informationen zu den kostenpflichtigen Grup-
penführungen können telefonisch dienstags 
und donnerstags von 10-12:30 Uhr angefordert 
werden. 
In dieser Zeit sind auch Buchungen möglich: 
Frau Elke Wolff, Telefon 0151 28600833 oder 
per Mail: elke.wolff@altenberg-dom.de

In der Stadtbibliothek wird es ab September 
die beeindruckenden Werke des kroatischen 
Künstlers Josip Marković zu sehen geben. 
Seine lyrischen Segelmotive und die urge-
schichtlich geprägten Motive, die an Höh-
lenmalerei angelehnt sind, repräsentieren 
die Rückbesinnung auf Vergangenes und den 
Aufbruch ins Neue. Anfang Dezember wer-
den die Blinklichter die Langenfelder mit ih-
rem Theaterstück „Die gestohlenen Stiefel“ 
in die Weihnachtszeit entlassen. Mit viel 
Einfühlungsvermögen und kreativer Energie 
bringen die Blinklichter eine Kinderbuch-
Adaption von der kroatischen Autorin Ivana 
Brli‐ć-Mažuranić‐ auf die Bühne.

Insgesamt sind für das zweite Halbjahr 2015 
17 Veranstaltungen zusammengekommen, 
die kulturelle Lücken schließen und mehr 
Fernweh nach dem wunderschönen Kroatien 
wecken werden. Auch in den kommenden 
Monaten können die Langenfelder eine auf-
regende, interessante und stimmungsvolle 
Reise zusammen mit insgesamt 14 Veran-
staltern durch das schöne Kroatien antre-
ten - ohne einen Fuß aus Langenfeld heraus 
setzten zu müssen.

Srdačno hvala i puno zabave!
Herzlichen Dank und viel Vergnügen!

dobrodošli hrvatska!

Willkommen kroatien!

führungen im altenberger dom

NEuEs aus dER NachbaRschaft

Weitere Informationen über das gesamte 
Domführungsangebot sowie deren Kosten 
sind im Internet erhältlich unter:
www.domfuehrungen.altenberg-dom.de 

Text und Foto: © Gemeinde Odenthal

Text: © Stadt Langenfeld
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